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Tie Aufgabe der deutſchen
Nationalverſammlung

Am 6. Februar tritt die Deutſche National-
verſammlung in Weimar zuſammen. Eine Fülle
von Hoffnungen begleitet ihre Beratungen: ſelten iſt ein
deutſches Parlament ſo ſtürmiſch begrüßt worden wie
dieſes. Man muß ſchon in das Jahr 1848 zurückgehen,
um eine Parallele hierfür zu finden.

Es iſt an der Nationalverſammlung, dafür zu ſorgen,
daß dieſe Hoffnungen nicht enttäuſcht werden. Sie hat
ihr Mandat unmittelbar vom deutſchen Volke; ihre Mehr
heitsentſchließungen gelten, ihnen haben ſich alle zu fügen

Welche Parteien werden die Mehrheitsentſchließungen
faſſen? Welche Parteien werden die neue Regierung
bilden, die die ſozialiſtiſche Revolutionsregierung ablöſt?

Es iſt an dieſer Stelle wiederholt ausgeführt worden,
daß es wünſchenswert iſt, Regierungs und Mehrheits
bildung auf ſo breite Grundlagen zu ſtellen wie nur irgend
möglich. Es iſt zu hoffen, daß Mehrheitsſozial-
demskratie, Deutſche Demokratie und
Chriſtliche Volkspartei ſich daran beteiligen
werden. Gewiß genügen auch ſozialiſtiſche und Deutſche

Demokratie zu einer ſicheren Mehrheit. Wo aber Ent
ſcheidungen folgenſchwerſter Art über die deutſche Zukunft
Jetroffen werd müſſen, da ſollten die weiteſten Volks

erangezoge

ſonſchen Forderungen auszugeſtalten, für

die vielleicht nach einem halben Jahre eine Minderheit
iſt Der Neuaufbau des Reiches rührt Prob
leme von gewaltiger Tiefe auf: Unitarismus, Föderalis-
mus, Partikularismus! Noch ſieht man überhaupt nicht,
wie aus dem Meinungschaos, auch innerhalb einzelner
Parteien ſich ein feſter Mehrheitswille in der Nationak
verſammlung bilden ſoll. Und doch muß es geſchehen!
Die Minderheit muß ſich der Mehrheit fügen, zunächſt
innerhalb der einzelnen Parteien, dann in der Vollver
ſammlung des deutſchen Volkshauſes. Gerade hier tut
es not, die Chriſtliche Volkspartei in weiten Umfange
zur Mitarbeit und Mitverantwortung heranzuziehen: nur
ſo ſcheint uns die Einheit der jungen deutſchen Republik
wirklich feſt verankert.

Einige Notgeſetze, vor allem auf dem Gebiete der
Finanzen, werden wahrſcheinlich nicht zu umgehen
ſein. Hierfür gilt das Geſagte ebenfalls. War doch das
deutſche Finanzelend der Vergangenheit eine Folge der
gerade auf dieſem Gebiete beſonders unzulänglichen Bis
marckſchen Reichsverfaſſung!

Die Nationalverſammlung wird Geſetze beſchließen,
Die neue deutſche Regierung wird für ihre Durch
führung zu ſorgen haben. Ohne viel Energie wird ſie
dabei nicht ans Ziel kommen. Die Sünden der alten
ſozialiſtiſchen Revolutionsregierung ſchrecken; ſchreibe das
erſte demokratiſche Reichsminiſterium über die Tür ihres
Arbeitszimmers das Goetheſche Wort: Jm Anfang war
die Tat!

WGeſchieht das, handelt ſie in unbeugſamer Konſequenz
des ihr von der Nationalverſammlung übertragenen Man
dates, ſo dürfen wir, trotz Spartakus und der von ihm
frevelhaft geplanten neuen Unruhen, voll Zuverſicht in die
Zukunft ſchauen. Hier liegt vor allen Dingen die
ſchwere Verantwortung der Partei der
Herren Ebert und Scheidemann Sie iſt nur
ein Teil der neuen Mehrheit, nicht ihr Herr. Sie wird
im Gegenſatz ſtehen zu Haaſe und all den anderen Un

xerſöhnlichen. Nachgiebigkeit gegenßber den undemokrati
ſchen Gelüſten dieſer Politiker kann und darf es nicht
geben. Wir wären heute weiter, wenn ſie in der Ver
gangenheit nicht geübt worden wäre; die Zukunft iſt nur
geſichert, wenn in dieſer Beziehung ein völlig neuer Weg
beſchritten wird.

Der Geiſt unſerer klaſſiſchen Heroen wird die Be
ratungen der Nationalverſammlung überſchatten. Es iſt

der Geiſt, den Humanität und Nationali-
tät miteinander verbindet. Wer anders aber
jollte unſer armes Volk auch retten, zu neuem Aufſtieg
führen können

Neueſte Nachrichten.
Deutſch Böhmen für den Anſchluß

an Tenu ſchland.
Wien, 5. Febr. (Priv.Telegr.) Das Prager Tage

blatt lenkt in die anſchlußfreundliche Richtung ein und
bringt Stimmungsbilder aus DeutſchBöhmen, in denen
betont wird, daß nunmehr die bisherigen Jnduſtriellen,
die früher den reichsdeutſchen Wettbewerb nicht gern auf
ſich genommen hätten, beinahe einſtimmig den Anſchluß
an Deutſchland anſtrebten. Sie ſeien durch den Prager
Jmperialismus gründlich geheilt.

Asquith fordert Deutſchlands Aufnahme
in den Vöikervund

Baſel, 5. Febr. (Priv.-Telegr.) „Daily Telegraph“
meldet: Asquith erklärte in einer Verſammlung der libe
ralen Parteiführer, daß die engliſche liberale Partei nach
der reſtloſen Unterwerfung Deutſchland die Aufnahme
Deutſchlands in den Völkerhund ohne demütigenden Vor
behalt wünſche.

Kiew in den Händen der Bolſchewilis.
i (Priv. Tele r.) Aus Stanislan

e

Die Lage im Reiche.
Vor der Gründung der Weſtdentſchen Republik?
Jn den Gründerkreiſen der ne Republik

verlautet auf das beſtimmteſte, daß die Ausrufung der
Weſtdeutſchen Republik am Tage der Eröffnung der
Nationalverſammlung in Weimar, am Donnerstag den
6. Februar, endgültig erfolgen ſoll. Die neue Republik
iſt als ſelbſtändiger Staat mit politiſchem Anſchluß an
Deutſchland geplant. Man macht ſchon heute geltend, daß
die Beziehungen zum Reich auf einer Reihe von Gebieten
zunächſt abgebrochen werden.

Als Präſidenten der neu zu gründenden Republik ſind
der Oberbürgermeiſter von Köln. Adenauer, und der
frühere Landwirtſchaftsminiſter Frhr. von Schorlemer
Lieſer in Ausſicht genommen. Die Weſtdeutſche Republik
oll umfaſſen die Wahlkreiſe zur Nationalverſammlung:
Osnabrück, Oldenbürg, Münſter-Minden-Lippe, Arns
berg Heſſen-Raſſau, Köln. Aachen, enz, Trier,
Düſſeldorf Oſt und Weſt, Rheinpfals und Heſſen. Jn
dieſen Wahlkreiſen ſind bei den Wahlen zur Nationalver
ſammlung gewählt worden. Zentrum 46, Sozialdemo
kraten 39, ſonſtige Bürgerliche 28 und 2 unabhängige Ab
geordnete.

Jn dieſer Republik würde alſo das Zentrum die Mehr
heit nicht haben, aber auch Sozialdemokraten, Ungab-
hängige und Demokraten zuſammen könnten keine Mehr
heit aufbringen. Es würde alſo eine feſte bürgerliche
Mehrheit vorhanden ſein. Etwaiger NahrungsmittelZu
uhrſperre aus dem Oſten im Konfliktsfall mit der deut
chen r will man mit einer Generalſperre

Kohlenzufuhr nach dem Deutſchen Reiche be

Zur Vorgeſchichte
Obgleich die Verhandlungen über die Errichtung einer

weſtdeutſchen Republik, die am vergangenen Sonnabend
unter den r des Kölner Oberbürgermeiſters
Abenauer unter ſtrengſtem Ausſchluß der Offentlichkeit
geführt wurden, ſichern Einzelheiten über die Beratungen
durch. Während die Verfechter des Gedankens der Repu
blik mit allem Nachdruck betonen, daß nur dieſe Staats
form die Rheinlande vor der franzöſiſchen Annexion
retten könne, weiſen die Gegner immer wieder darauf hin,
daß die Kreiſe der Freunde der Republik in der Haupt
ſache der Zentzumspartei angehören, und daß es die
lerikalen Wünſche wären, die ſie beſtimmten
Eine gewiſſe Nahrung bekommen dlt Kritiken zunächſt
durch die Haltung der Kölniſchen Volkszeitung die kurz
vor der Tagung mitteilte, daß die Abgeordneten der Zen
trumspartei für die Nationalverſammlung ſich hätten
verpflichten müſſen, für die Republik einzutreten. Ebenſo
wird bekannt, daß der Oberbürgermeiſter Farwick- Aachen,
der ſich zum Zentrum bekennt, bei den Verhandlungen
ſelbſt betont habe, daß die neue Republik auf kultureller
Grundlage au

lich, daß die Sozi

er geſamten
antworten

lich mißtrauiſch werden.

t werden müſſe. Es iſt ſelbſtverſtänd-
zialdemokratie, die demokratiſche Partei

und überhaupt die bürgerlichen Parteien mit Ausnahme
des Zentrums durch derartige Erſcheinungen außerordent-

9 Uhr vormittags

45. Jahr
Die Internationale Telegraphen-Agentur hat an

mehreren Stellen, die für ſie in der Bewegung leitend ſind.
Erkundigungen eingezogen und man erklärte ihr auf das
beſtimmteſte, daß von Sonderabſichten des Zentrums
nicht die Rede ſein könne. Es wird darauf hingewieſen
daß für die Haltung der „Köln. Volksztg. ausſchließlich
das Blatt ſelbſt verantwortlich ſei und daß die Zentrums
artei als ſolche jede Haftung für das Blatt ablehnerer betont man mit allem Nachdruck, daß der Aache

ner Oberbürgermeiſter, der die obigen Außerungen ge
macht hat, lediglich für ſeine Perſon geſprochen habe und
daß er von den Vertretern der Zentrumspartei nicht nur
Widerſpruch erfahren habe, ſondern direkt abgeſchüttelt
worden ſei. Die Zentrumspolitiker legen den größten
Wert darauf, feſtzuſtellen, daß für ſie einzig und allein
deutſchnationale Beweggründe ausſchlaggebend ſeien und
weiſen es mit allam Nachdruck zurück, daß die Motive für
ihr Handeln in parteiegoiſtiſchen Abſichten zu ſuchen ſeien.
Es beſteht Grund zu der Annahme, daß der jetzt gewä lte
Ausſchuß, der die weitere Erledigung der Angelegenheit
betreiben ſoll, die erſte beſte Gelegenheit benutzen wird
um die Gerüchte zurückzuweiſen, die nun in der Stadt
Köln und in den Rheinlanden umlaufen und ſicherlich
auch ihren Weg in das übrige Deutſchland gefunden haben

Einſpruch der Handelswelt.
Jm Hauſe der Kölner Handelskammer fand eine Ver

ſammlung der Handelskammern des beſetzten links
rheiniſchen Gebiets ſtatt, die ſich mit der Frage der Er
richtung einer rheiniſch weſtfäliſchen Republik befaßte
Es wurde der Beſchluß gefaßt, zunächſt eine Kundgebun
zu erlaſſen ähnlich der, die am vergangenen Sonnaben
im Kölner Rathauſe erlaſſen worden iſt, und Ein ſpruch
zu erheben e eine gewaltſame Loslöſung

tſchen Gebietsteilen dur denn d. Die Verſammlung fordert weiter, daß über das
chickſal der Grenzgebiete nur die rzu entſcheiden hat, und verlangt mit allem Nach ruck, daß

die Handelskammern als die berufenen Vertreter des
wirtſchaftlichen Lebens bei der Entſcheidung dieſer Frage

gehört werden v
Zu den Bremer Vorgängen.

Einmarſch der Regierungstruppes
in Bremen.

Wie die „Pol. Parl. Nachrichten“ erfahren, iſt der Ein
marſch der Truppen in Bremen Dienstag früh ohne er
hebliche Schwierigkeiten kurz nach 9 Uhr erfolgt. Se
ſcheint daher, daß ſich die Vorausſetzung der zuſtändigen
Stellen erfüllen will, daß die Ablieferung der Waffen durch
die organiſierte Militärmacht der deutſchen Republik ohne
Puße Hinderniſſe durchgeführt werden kann, wenn die

utſchiſten ihren energiſchen Willen ſehen.
Charakteriſtiſch iſt, daß die Mehrheitsſozialiſten, die

um des lieben Friedens willen einen VBermittelungever
ſchlag zwiſchen den Extremiſten und der Diviſion Gerſten
berg machten, infolge der kompromittierenden Unzuver
läſſigkeit und Halsſtarrigkeit der Linksradikalen am Mo
tag beim Stabe der Diviſion Gerſtenberg erklärten, daß
ren Einmarſch für unbedingt notwen die

alten.

Der Verlauf der Kämpfe
Aus Bremen, 4. Februar, wird gemeldet: Bereits
im Laufe des geſtrigen Nachmittags und Abends nahmen
die Vorpoſtengefechte im Landgeblet und im Norden der
Stadt an Umfang zu. Es kam zeitweilig zu lehhaſter
Kämpfen, in denen laut Mitteilung der Stadtkommaändan
tkür auf ſeiten der Diviſion 12 Tote und auf ſeiten der
Bremer 7 Tote gezählt wurden. Die Zahl der Verwun
deten ſoll auf jeder Seite etwa 40 betragen Seit heute

üh fehte der Angriff init allen Mitteln moderner Kriegs
kechnik ein. Die Spatrtakiſten verteidigten c mit Hart

enäckigkeit. Starker Geſchützdonner und lebhaftes Ba
r rollte durch die Stadt. Die Straße
un ätze um das Rathaus herum ſind abgeſperrt, wodurch auch der Straßenbahnverkehr unten i. In
der übrigen Stadt läuft der Verkehr relativ gut dis S
die Zugängsſtraßen zur Stadt, wo die bewaffnete Ar
beiterſchaft ſich den Regierungstruppen entgegenſtellt Jm
Neuen Rathauſe iſt das Rot n ntekte racht. Weh
rere Granaten ſchlugen in unmittelbarer Nähe des Domes
der Börſe und des Rathauſes ein. Das Neue Rathaus
erhielt Volltreffer durch das Dach, ebenſo der Nordhof
des Domes in halber Höhe. Eine Granate fiel in un
mittelbarer Nähe der Börſe nieder und zerſplitterte fämt
liche in der Nähe liegende Fenſterſcheiben. Auch die Ar-
beitsräume des Bösmannſchen Telegraphenbüros wurder

in a gezogen. Gegen 2 Uhr flaute das
ombardement ab. Während dieſer Zeit ſah man vie

erſten Verwundeten in das Rathaus bringen. Eine wei
tere Anzahl Schwerverwundeter ſoll, wie berichtet wird
im Rathauſe liegen. ber die weiteren zweifellos be
trächtlichen Opfer iſt im Augenblicke nichts u zu
erfahren Gegen 34 Uhr herrſchte Ruhe. Wie wir
weiter hören, hat die Arbeiterpartei in den erſten Nach
mittagsſtunden den Kampf als ausſichtslos aufgegeben
und den Rückzug in der Richtung nach Gröpelingen an

getreten. Einzelne Trupps verteidigten ſich noch todes
mutig im Jnnern der Stadt und an den Brückenüber



etzte das Bombardement wieder ein in aller Stärke. Die
Arbeiter hielten die Ubergänge über die Weſer.

Schwere Ausſchreitungen in Magdeburg.
Magdeburg, 4. Febr. Jn der vergangenen Nacht

beging eine etwa 80 Mann zählende bewaffnete Rotte in
Soldatenuniform in Magdeburg ſchwere Ausſchrei-
tungen. Die Männer befreiten durch Handgranaten
angriffe im Juſtizpalaſt 160 Gefangene, raubten das Ge
bäude aus und plünderten dann auf dem Breiten
Weg zahlreiche Läden nach Einſchlagen der Schaufenſter.
Sie gaben zahlreiche Schreckſchüſſe ab; doch ſcheint nie
mand verletzt zu ſein.

Düſſeldorf droht mit Generalſtreik.

Düſſeldorf, 4. Febr. Jn einem in der Preſſe ver-
öffentlichen Schreiben an den Vollzugsausſchuß des Ar
beiterrates fordern der Vollzugsrat der Beamten und
Arbeiterausſchüſſe der öffentlichen Behörden von Düſſel-
dorf, ferner die Standesvertretüngen der Arzte, Apotheker, Architekten, Jngenieure und Bankbeamten, ſowie
die Arbeitsgemeinſchaft der kaufmänniſchen Vereine, die
Vereinigten Handwerkerinnungen, der Verein deutſcher

iplomſngenieure, das Kartell der chriſtlichen Gewerk
chaften und der Anwaltsverein: 1. Abſolute Preſſe und

erſem i

ar Verhandlungen wurden angeſtrebt. Um 4 Uhr

tlungsfreiheit; 2. Gewährleiſtung der freien, un
gehinderten Wahl zur Stadtverordnetenverſammlung am
2. März; 3. Anerkennung des Ergebniſſes dieſer Wahl
unter allen Umſtänden; 4. Bildung eines ehrenamtlichen
Volksrates, der bis zum Zuſammentritt der neu zu
wählenden Stadtverordnetenverſammlung der Verwa tung
zur Seite geſtellt wird und ſich zu je einem Drittel aus
dem jetzigen Arbeiterrat und aus den Kreiſen der be
zeichneten Organiſationen und der Mehrheisſozialiſten
zuſammenſetzt, deſſen Aufgabe es ſein ſoll, der drohenden

inanznot zu ſteuern und das drohende Ernährungselend
abzuwehren, insbeſondee die ſchleunigſten Maßregeln zu
ergreifen, um der von Tag zu Tag ſteigenden Sterblich-
keit der Erwachſenen infolge der Unerernährung ent
gegenzuwirken, ſowie Mittel und Wege zu finden, um der
ſchon vorhandenen immer drohender an achfenden
Arbeitsloſigkeit zu ſteuern; 5. die Verpflichtung des Voll
zugsausſchuſſes des Arbeiterro es, keine un geſehlichen Ein
griffe in die perſönliche Freiheit und in das Eigentum
der Bürger oder öfſente und privaten Geldinſtitute
vorzunehmen. Sollte bis heute nachmittag 3 Uhr eine be
e Antwort auf dieſes Ultimatum nicht erſolgen,
o werden die durch die genannten Oaniſationen ver

tretenen Berufe in den Generalſtreik eintreten.
Das gleiche wird ſofort geſchehen, falls gegen irgendeine
Perſon, die mit den Organiſationen in Verbindung ſieht
oder gegen irgendein öffentliches oder privates Handels
inſtitut einen Gewaltakt unternommen oder Bürger als
Geiſeln verhaftet werden.

Jn einem Aufruf an die Bürgerſchaft wird erſucht
um den Verhandlungen mit dem Vollzugsausſchuß den
nötigen Nachdruck zu geben, an die gegenwartigen Jnhaber
der öffentlichen Gewalt keine Zahlungen zu leiſten, be
ſonders die Zahlung der Steuern ſo lange aufzuſchieben,
bis die geſetzliche Ordnung der Verwaltung und damit die
eſetzliche Verwaltung der öffentlichen Gelder gewähr- Nteht achtto, vorubergehen Der gar

Gedanke iſt be uns Deutſchen hier in
nicht erſtorb e

leiſtet wird.
Jn einem weiteren Aufruf an die Bürgerſchaft teilen

die Stadtverordneten von Düſſeldorf mit, de ſie vor
läufig nicht in der Lage ſind, ihre Tätigkeit in den Aus
ſchüſſen der Stadtverordneten fortzuſetzen, daß damit keine
für die Gemeinde verbindlichen Beſchlüſſe und Ab
machungen mehr zuſtande kommen können und keine
Zahlungen aus öffentlichen Mitteln angewieſen oder ge
leiſtet werden dürfen.

Vor dem Zuſammentritt
der Nationalverſatnmleang.

Die Regierung in Weimar.
Die Ankunft der Regierung in Weimar vollzog ſich

Montag mit fahrplanmäßiger Pünktlichkeit. Mit den
Mitgliedern des Kabinetts waren die Staatsſekretäre Dr.
Preuß, Bauer und Heine ſowie Unterſtaatsſekretär
Dr. David erſchienen. Von Abgeordneten ſah man den
preußiſchen Handelsminiſter Fiſchbeck. Juſtizrat
Waldſſtein, Staatsſekretär a. D. Dernburg,
Staatsſekretär Sipkobich und Senator Dr. Peter-
ſen. Die Reiſe hatte ſich ohne jeden Zwiſchenfall voll
zogen. Auch in dem „unabhängigen“ Halle, wo der Zug
längere Zeit hielt, blieben die Staatsreiſenden unbehelligt
und unbeachtet.

Die Reichsregierung mit ihrem Perſonal iſt im
Schloß untergebracht. Bereits um 5 Uhr nachmittags
e eine Sitzung des Kabinelts ſtatt, in der Ge
etzesvorlagen des Reichsſchatzamtes erledigt wurden.

Jn den Kreiſen der Regierung hält man unbedingt
an der Auffaſſung feſt, daß mit dem Zuſammentreten der
Nationalverſammlung ihr Mandat erloſchen iſt, und daß
es Sache der Nationalverſammlung iſt, eine neue Re
gierung zu bilden. Die Auffaſſüng, daß möglichſt balt
ein tragfähiger Block geſchaffen werden muß, ſcheint zu
überwiegen. Sowohl in der Frage der Verfaſſung
wie auch bei der Löſung der Friedensaufgaben
treten r enrren zurück und es ließe ſich ein ſach
liches Zufammenarbeiten der drei et Parteien, die
im alten Reichstag die Regierungsmehrheit bildeten
Mehrheitsſozialiſten, Demokraten und Zentrum auch
unter den veränderten Verhältniſſen denken.

Fraktionsſitzung der Mehrheitsfozialiſten in Weimar.
Die Mehrheitsſozialiſten traten Dienstag vormittag zu

Vrth reren zuſammen. Der große Saal des
olkshauſes war dich h Ebert eröffnete die Sitzung.

Scheidemann war zu Beginn nicht erſchienen. Die Be
ſprechungen waren ſtreng vertraulich. Da die große An
zahl der Anweſenden es fraglich machte, ob ſie als Ab
nene legitimiert waren, ſo erging vom Vorſtandstiſch
ie en daß Nichtlegitimierte den Saal zu ver

laſſen hätten, worauf ſich eine Anzahl entfernten. So
dann wurde dem Berichterſtatter das Wort erteilt. Alle
ſchwebenden Fragen, insbeſondere Kolonialpolitik, Finan
zen und Volksregierung wurden erörtert. Erwähnt wurde
auch, daß Verhandlungen mit den Demokraten und dem
Zentrum ſchweben, die ſich auf Bildung des Reichskabi
netts beziehen. Es wurde e lente, daß die Zahl
der Staatsſekretäre einſchließlich erjenigen ohne Portefeuille auf 14 feſtzuſetzen ſel lenis be

uſammen.

r

Weimar iſt ruhig.
Aus Berlin wird gemeldet: Den „Politiſch-Parla

mentariſchen Nachrichten“ wird aus Weimar gedrahtet:
Die Meldungen über ſpartakiſtiſche Aufruhrverſuche wer
den in Weimar nicht ernſt genommen. Die großen Sol
datenräte des 11. und 15. Armeekorps denken gar nicht
daran, der Nationalverſammlung ihren Schutz zu ver
weigern, ſie ſind nur eiferſüchtig auf die von Berlin heran
geholten Truppen des Generals v. Merker. Sie verhan
deln jetzt mit dem Oberbefehlshaber Noske, wie die Trup
pen, die ſich ſelbſt als Garde für die Nationalverſammlung
bereitgeſtellt haben, an dem Schutz der Nationalverſamm
lung teilnehmen können. Die Reichsregierung und die
ſozialdemokratiſche Fraktion legen großen Wert darauf,
daß die Notverfaſſung und die neuen Kredite ſo
raſch wie möglich bewilligt werden und die
großen Debatten erſt danach beginnen. Sie werden den
Geſchäftsplan der Nationalverſammlung
in dieſem Sinne zu beeinfluſſen ſuchen. Am Donnerstag,
nachmittags 3 Uhr, eröffnet der Volksbeauftragte Ebert
im Namen der Reichsregierung die Nationalverſammlung
mit einer Anſprache. Daran knüpft ſich der Namensauf
ruf und der Vorſchlag, vorläufig nach der Geſchäftsord-
nung des Reichstages zu verfahren. Nach ihren Beſtim
mungen wird ſich das Haus am Freitag konſtituieren und
das Präſidium wählen, und bis dahin ſoll der Alters
präſident die h t leiten. Am Sonnabend ſoll die
Notverfaſſung und im Anſchluß daran die Wahl des pro
viſoriſchen Reichspräſidenten in er genommen werden.
Die Notverfaſſung wird vom Volksbeauftragten Scheide-
mann und dem Staatsſekretär Dr. Preuß
werden.

Flugpoſt nach Weimar.
Die Reichspoſtverwaltung hat verſuchsweiſe die Möglichkeit geſchaäffen, während her Tagung der Nationalver

ſammlung zwiſchen Berlin und Weimar gewöhnliche
Briefe und Zeitungen durch die Flugpoſt zu befördern.
Der Flugpoſtverkehr erfolgt täglich zweimal von Berlin
und Weimar.

Gothaer Truppen nach Weimar unterwegs.
Wie aus Berlin berichtet wird, ein großes Aufge

bot des Gothaer, unter dem Einfluß der Unabhängigen
ſtehenden Militärs nach Weimar abgegangen. über die
Ereigniſſe in Gotha ſelbſt während des Dienstag wrren
keine zuverläſſigen Nachrichten zu erhalten, da Telegraph
und Telephon vom Gothaer A. und S.-Rat beſetzt bezw.
ſcharf bewaächt werden.

begründet

r

DeutſchOſterreichs Anſchluß Erklärung.
Aus Wien wird gemeldet:
Zu Beginn der Dienstag Sitzung der proviſoriſchen

Natlonalverſammlung hielt Präſident Dr. Dinghofer fol
gende Anſprache:

„Hohe Verſammlung! Kbermorgen, am 6. Februar,
tritt zum erſten Male die neugewählte verfaſſunggebende

Nationalverſammlung der Deutſchen Republik in Weimar
(Heilrufe.) Die Vorausſehungen ſind noch

nicht dafür geſchaffen, daß wir als bevollmächtigte
Mitglieder an ihr teilnehmen können. Trotzdem
dürfen i. on dieſem großen, bedeutungs ignis
nicht achtſos vorüber Der gros

dieſen Ländern
nd war niemals erſtorben. (Zuſtimmung.)

Wie ein len ender Stern aus Dunkelheit und Nebel
Frahlt uns die ſrohe Hoffnung der Verwirklichung unſerer
Sehnſuchtsträum: entgegen, in all dem Kummer und all
der Sorge, die uns jetzt umgeben, die

dauernde Wied rvereinigung mit unſerem alten
Mutterlat e.

(Stürmiſcher Beifall und Händ. ſchen.) Mit glühender
Begeiſterung begrüßen wir d die deutſchen Brüder
draußen im Reiche und jubel en zu. Das deutſche
Volk, in ſeiner Geſamtheit untren r vereint, nicht mehr
geſchieden durch die Eiferſucht der Herrſchenden (Stür
miſcher Beifall und Händeklatſchen), ſoll und. muß auch
für uns wieder zur Heimat werden. (Leb
hafte Zuſtimmung.) Aus dieſer Exwägung heraus haben
die Bevollmächtigten der Parteien dem hohen Rat folgen

den Antrag unterbreitet:
„Die deutſch öſterreichiſche proviſoriſche Nativnalver

ſammlung entbietet der verfaſſunggebenden Nativnal
verſammlung der Deutſchen Revu h bei ihrem Zu
ſammentritt in Weimar, dieſer jedem Deutſchen teuren
Stätte, ihren Gruß und ſpricht die Hoffnung und über
zeugung aus, daß es der verfaſſunggebenden deutſchen
Nativnalverſammlung im Verein mit der deutſchöſter
reichiſchen Volksvertretung gelingen wird, das Band,
das die Gewalt im Jahre 1866 zerriſſen hat, wieder
zu knüpfen, die Einheit und Freiheit des deutſchen
Volkes zu verwirklichen und DeulſchHſterreich mit dem
deutſchen Mutterlande für olle Zeiten zu vereinigen.
(Stürmiſcher anhaltender Beifall und Händeklatſchen.)

Die Verſammlung erhebt ſich
Durch den Beifall, fährt Dinghofer fort, mit dem die

Herren Abgeordneten die Verleſung dieſes Antrages an
genommen haben, iſt dargetan, daß er die einmütige Zu
ſtimmung der hohen Verſammlung gefunden hat.
erkläre ſomit die vorgeſchlagene Kundgebung als ein
ſtimmig angenommen. (Langer, ſtürmiſcher Bei
fall und Händeklatſchen.)

Kultusminiſter Haeniſch über knſturpolitiſche Aufgaben.
Auf Einladung der Fihe der Berliner Kaufmann

ſchaft hielt der Miniſter für Wiſſenſchaft, Kunſt und Volks
bildung Haeniſch in der Handelshochſchule einen Vor
trag über kuülturpolitiſche Aufgaben. Der Miniſter führte
unter anderem aus: Er ſei vor allem für eine allmähliche
Entkirchlichung des Staates und eine Entſtagat
lich ung der Kirche. Damit ſei beiden Teilen gedient
Der Religionsunterricht müſſe für Lehrer und Schüler
ohne ſeden Gewiſſenszwang ſein. (Lebhafte Zuſtimmung.)
Die Schulaufſicht müſſe ſobald wie möglich rein fach
männiſch durch Schulpädagogen reſtlos durchgeführt
werden. Dabei ſei es nicht ausgeſchloſſen, daß beſonders
pädagogiſch befähigte Geiſtliche, aber nur als Pädagogen,
zur Schulaufſicht herangezogen werden. So wenig ich
poſttiv gläubig bin, ſo erkenne ich an, welche außerordentlich
wertvollen ſittlichen Kräfte aus der Religion
des Chriſtentums hervorquellen. (Bravo!) Es wäre ba
nauſiſch, dieſe Kräfte mit Dreſchflegeln totzuſchla
gen. Sie müſſen vielmehr dem Volksganzen beſſer nutzbar
gemacht werden. Jch betrachte es als meine Aufgabe, an
regend und organiſierend alle lebendigen Kulturkräfte zur
freien Mitarbeit ohne Bevormundung heranzuziehen. (Leb
hafter Beifall.) Ein Seitenſtück zum Kriegsgewinnler iſt

Empfehlung einer

der Arbeiter, für den die große Revolution ausläuſt neine Lohnbewegung. Die Sucht nach
Gewinn, die weite Kreiſe des Bürgertums in den
Jahren erfaßt hat, iſt jetzt übergeſprungen auf die Arbeiter
Daher müſſen wir in erſter Reihe Perſönlichkeiten erziehen
und aus der breiten Maſſe Führer heranbilden. Redner
gibt unumwunden zu, daß ſein Erlaß über die Schub
gemeinden und Schülerräte als in Form übereilt und
üngausgereift, preiszugeben ſei. Aber an den Grund
gedanken halte er feſt.
Die Angriffe auf den Erlaß über die Kommandogewakt.

Eine Erklärung des Kriegsminiſteriums
Der Kriegsminiſter Reinhardt und der Unterſtaats

ſekretär Göhre geben bekannt:
Dem Kriegsminiſterium ſind im Anſchluß an den ge

meinſchaftlichen Erlaß der Reichsregierung, des Zentrab
rates und des Kriegsminiſteriums vom 19. 1. betreffend
„Vorläufige Regelung der Kommandogewalt und Stellung
der Soldatenräre im Friedensheer uſw. von allen Seiten
zahlreiche Proteſtkundgebungen zugegangen. Es hat za
ihnen fölgende Stellung genommen: Die verworrenen Zu
ſtände im deutſchen Heere verlangten r un
verzügliche Regelung der Kommandogewalt. ie Regie
rung hat ſich hierbei von dem Gedanken leiten laſſen,
Verhältniſſe geſchaffen werden, die von allen Seiten an
erkannt werden konnten. Das hatte zur Folge, daß von
beiden Seiten Anſprüche und Rechte geopfert werden müſſen
Nur wenn dieſes geſchieht und ſich beide Teile J den
Boden der Regierungsverfügung ſtellen, kann auf Wieder
kehr eines geordneten Zuſtändes gerechnet werden. Die
Opfer, die jetzt gebracht werden, ſind nicht einer Partei
oder einer Parteiregierüng gebracht, ſondern de m Wohle
des Vol es und des Vaterlandes. Das deutſche Volk
wird es den Offizieren und Unteroffizieren ebenſo wie den
Soldaten einſt danken, wenn ſie in ſchwerſter Zeit zu ihm
geſtanden haben. Selbſtverſtändlich muß es der National
verſammlung überlaſſen bleiben, die endgültigen Beſtim
mungen für das ſpätere Friedens bzw. Volke heer an
zugeben.

92 JPreuß und Preußen.
Ein unerfreulicher Konflikt droht ſich im Anſchluß ar
Wahlen zur Preußiſchen Nationalverſammlung inner

der Deutſchen demotratiſchen Partei zu entwickeln
iſt ſehr bedauerlich. Da Berliner Zeitungen ſich aber

die
b

dieſes Falles ſchon bemächtigt haben, erſcheinen zur Klav
ſtellung einige tatſächliche Anga notwendig: Am
20. Januar abends wurde in Reichsanzeiger“ der Ent

r t künftigen Reg er ung mit der dazu ge
3 nugt n Den rift des Staatsre Innern uß veroffentlicht. Darauserführ man, daß Dr. Preut die Auflöſung des preußiſchen

Einheitsſtaates in eine von Republiken empfiehlt
Dieſer Vorſchlag des S alsſekretärs Dr. Preuß rie
innerhalb der Deutſchen de okratiſchen Partei, nicht blo
in Berlin, ſtarke Erregung hervor, weil Dr. Preuß als
demokratiſcher Kandidat für die Preußiſche Nationalver
ſammlung aufgeſtellt und nun zu befürchten war, daß ſeine

Auflöſung Preußens den Gegn
Agitationsſtof gegen die De tſche dS Jnen welkommenen

ort ausgearbeitet hatte, in der er die Auflöſung Preu
zens forderte

rechterhaltung eines einheitlichen und ungeteilten Preu
ßens unter allen Umſtänden von der Deutſchen demokrati
chen Partei zu betonen iſt.“ Staatsſekretär Dr. Preuß
at darauf am 22. Januar in einem Schreiben an die
arteileitung ſeinem Unmut Ausdruck gegeben, daß erzu den Aus ußſitzungen nicht re worden iſt,

und daß die Parteileitung in dieſer Angelegenheit Ste
lung genommen hat, ohne ihn vorher zu hören. Dr. Preuß
benutzt die Gelegenheit der Veröffentlichung dieſes Schrift
wechſels in der Preſſe auch zu der Erklärung, „ob es
unter ſolchen Umſtänden der demokratiſchen Partel mög
lich ſein wird, die ihr zugefallene ebenſo bedeutſame
ſchwierige politiſche Aufgabe in der nächſten Zukunft zu
erfüllen“. Er meint: „ohne eine gründliche Umgeſtaltun
an an und Gliedern gane gewiß nicht. Dr. Preu
verſchärft alſo den Konfliktk und fordert eine Anderung in
der Beſetzung der höchſten Amter in der demokratiſchen
Partei. Er hat vorher ſchon erklärt, daß er gar nicht
daran denke, der Erwartung der Obmänner des Parteitags für Berlin zu entſprechen, ein auf ihn fallendes
Mandat mit Rückſicht auf ſeine Stellung zur Frage der
Zerteilung Preußens nicht anzunehmen.

gy elingt es, den Fall Preuß recht bald zu
beſeitigen. Und hoffentlich gehört dieſer Konflikt zu den
Kinderkrankheiten der neuen Partei, die zwar unerfreuli
ſind, aber leicht überwunden werden können. Bedauerli
bleibt er unter allen Umſtänden. Nur die Gegner haben
eine Freude daran.

Verantwortlicher Redakteur Franz Rößner
in Merſeburg.

Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.
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Aufruf!Durch Beſchluß des Rates der Volksbeauftragten vom 12. 12. 1918

5 Stzen wir kei iſt zur Aufrechterhaltung der öffentlichen Ordnung und Sicherheit eine freie jekog Statt Karten willige Volkswehr zu bilden.derben die Wünſche der Auftrag Die Volkswehr unterſteht ausſchließlich dem Rate der Bolksbeauftragten.
Für die anlässlich ihrer

wiesenen Aufmerss amkeiten
Dank

Verlobung er-
sagen herzlichen

Sie verpflichtet ſich der ſozialiſtiſch- demokratiſchen Republik durch Handſchlag.
ür die Annahme der Freiwilligen iſt Vorbedinagung:

a. in der Regel Zurücklegung des 24. Lebensjahres,
b. körperliche Rüſtiakeit,
e. längerer einwandfreier Frontdienſt.

Meldungen zur freiwilligen Volkswehr können beim Bezirks
kommando Weißenfels, Zimmer 19, wo die Bedingungen eingeſehen werden
können, erfolgen.

Weißenfels, den 24. Januar 1919.
Der Soldatenrat.

Rappſilber.

Sler wach Möglichkeit berückſichtigt

Das Verſahren zum Z vecke der
Zwangsverſteigerung des in Keuſch
berg belegenen im Grundbuche von
Keuſchberg, Band 10 Blatt 283,
auf den Namen des Bergarbeiters
Karl Friedrich Schenke in Keuſch-
berg eingetragenen Grundſtücks
wird aufgehoben, da der Ver
ſteigerungsantrag von dem Ver
ſteigerer zurückgenommen iſt.

Der auf den 8 Februar 1919
beſtimmte Termin fällt weg.

Merſeburg, den 1. Febr. 19 9.
Das Amtsgericht.

Verſprengte
der Jahrgänge 96/99 und freiwillig
vei der Verſprengten Abteilung

Charlotte Hartung
Paul Geheb.

Merseburg, den 5. Febru r 1919

e r

t

a 469 a h
Bezirkskommando.

Römer,
Mafor und Bezirkskommandeur.

Veterinäre,
welche bereit find, ſich für den

Grenzſchutz Hſt
zur Verfügnug zu ſtellen, wollen ſich baldigſt melden beim

Generaloberveterinär Be oſe,

v

Für die vielen Beweise der Teilnahme beim
Begräbnig meines ieden, mir uvvergesslichen
Mannes zage ich im Namen aller Hinterbliebenen
herzlichen Dank

U ückgeblieb äl fran Eilsabeth Wendel Korpsveterinr des IV. AK Magdeburg
vorläufig und behelfsmäßig Ent
laſſene, haben ſich umgehend auf
dem Geſchäfts immer der Ver-
ſorengten Abterlung Beuditzſchule
Zimmer 17 in Weißenfels, zwecks
Er tlaſſung bezw. ÜUberwerſung zu
anderen Truppenteilen zu melden

Perſprengten- Abteilung
Erſ.-Batl, Reſ J R 27.

Der Soldatenrgt
Bekanntmachung. S

Unter dem Klauenvieh aus dem Be
ſtande der Jirma Moritz Schloß in
Halle a. S., Köniaſtr. 62. i die

geb. Beyer

Adolf Bever u. Frau.
Kerseburg, den 5 Februar 1919.

Geueralkommands IV. A. K. Fürſt Leopoldſtraße, Viktoriafchule
Zimmer 42.

Holz-Auktion.
Montag den I. Februar, vormittags 10 Uhr, ſollenſnnnnnöffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Milzau, den 4. F bruar 1919.

Dank!
Fär die vielen Beweise lIiebevoller Teiſnahms beim Ieim-

gaugs meines li-bdea, tearen, üovargess ichen Fntachlatenen, kann
Maul und Klauenſeuche cusgebrochen. je es mieht unferlsaren, allen denes Dank zu s3gen, die seinenm e e I Sarg s0 reich mit Kragen echmückten und ihn des ehrenrolleAus dem Seuchengehött, König- jſtraße 62, iſt ein Sperrbezirk gebildet Goleit zar letzten Rang erwiesaen Herz ichen Dank Uerrn Pastor

ver Naundorf, Oberebreiteſtr.

der Regierung in Merſeburg.
Merſeburg. den 30 Jan. 1919.

Der Landrat.
Freihe r v. Wilmowoskl.

Kämmerei

Schkopau, den 4. Februar 1919.

Frau Anng Dybek
nehst Kindern und Angehörigen.

3 Stoffbüſten mit Geſt.,
1 Sack Pagſtricke (Friedensware),
1 Gaszuglampe,
1 elektriſche Hoflampe,
3 Paar Schlittſchuhe für Erw.

h 1 gr., gebr Ausziehtiſch,
1 Poſten PappKartons

wirdr drun
J Tage

t in unſerem Rech rungsweſen
amt Rathaus Zimmer Nr. 89
zur Einſicht aller Bewohner der
Stadt offengelegt.

Merſeburg, den 5. Febr 1919

ämtstierärztlich feſtgeſtellt.
Merſeburg. den 4. Febr 1919.

Die PolizeiVerwaltung.
P. I 515/19
Koß e n. Flehchwarerverzs

findet am 6. Februar 1919
bei Hoffmann, Brühl Nr. 6,

vorm. 9-10 Uhr Nr. 2001-2100
x v u 2101 2200gochm. v. 2—3 Uhr Nr. 2101 2300

e e 34 2301 240045 e 2401 2500

Bekanntmachung.
Wahlen zur verfaſſunggebenden preußiſchen Landesverſammlung.

Jn der heutigen Sitzung des Wohlaus chuſſes iſt als Ergebnis der
Wahl zur verfaſſunggebenden preußiſchen Landesverſammlung im 13. Wahl
kreis folgendes feſtgeſtellt worden

Auf die einzelnen zugelaſſenen Wahlvorſchläge entfallen

Auf die verbundenen Wahlvorſchläge entfallen demnach

Dietrich, Abderhalden und Ebert
gültige Stimmen

272 369
Gewählt ſind danach folgende Bewerber

vom Wahlvorſchlage Hennig:
Hennig, Paul, Schriftleiter, Halle, Triftſtr. 22
Mehrhof, Heinrich, Schriſtleiter, Erfurt, Spittelgartenſtr. 26, III
Windau, Joſef, Parteiſekretär, Zeitz Blumenſtraße 5
John Chriſtine, Arbeiterfrau, Erfurt, Spittelgartenſtr. 5 I
Sämiſch, Artur, Parteiſekretär, Schkeuditz. Auguſtaſtr. 7
Kleinſpehn, Johannes Schriftſteller, Nordhauſen a. Har:, Körnerſtr. 14
Criſtange, Wilhelm, 3izarrenmacher, Eisleben, Grabenſtr. 50
Menzel, Guſtav, Kaufmann, Halle, Kl. Ullrichſtr. 31, 3 Tr.

1 Poſten Zig Kiſten,
mehrere Gasrohrarme,
1 Warenregal, auch für Küche u.

Keller paſſend,
t gr Hundehütte.

An der Geiſel I. mittag
Hiverſe Möbel,

Hausgerät zu verkaufen
Beinhauer, Weiße Mauer 14
Zu verkaufen: 1 Paar lange

Stiefel mit Holzſohlen, eine faſt
neue Fahrradloterne, eine Kohlen
gabel, 4 Stück Gartenhacken,
2 Vozelbauer; für Frauen ein
Trauerhut, 2 Hüte mit echten
Federn bei Mückilich, Merſeburg,
Meuſchauer Straße A.

waren SJanue mann für die trostreichen Worte am Hrab- on Harrn LenrerSar Sperrbegirke gelten die Be Nens und einer Hiebe »edeſugend für den erhebenden Teauer- Max Hoffmann, Milzau Nr. 3.
im mungen der viehſeuchen polizeilichen en. Beaaderen Dank Iarar Exreltenz von Praiba, die ihn r s 7Anordnung des Herrn Regierungs viltreick zar Saito stand. nd vioen Daut dem Turnvereia von Willig abzugeben! FPräfidenten in Merſeburg vom 5. Viai Sehkopau Möge Gut allen ein reicher Vergelter sein und sie t in ſ n
1914 veröffentlicht im Amtsblatt 19 vor ähnlichen Schieksalsschläg-n bewanren, 15 Warenkaſten 50 75 X 25,

mit Zubehör zu verkaufen oder zu
verpachten Offerten unt. G G A
an die Exped. d Bl.

Ein kleines in gutem Zuſtand
befindliches Bauerngut in der

Nähe Merſeburgs iſt zu verkaufen
Zu erfr. in der Exv d. Bl.
Sommerkleid, Mintel, dicker

Paletot l. Fign
zu verkaufen. Wo? ſagt die Exp.
dieſ. Blattes.
Gchöner gr. Kaſſenſchüllen

zu verkaufen Weißenfelſer Str. 181.X 8668/19. Der Magiſtrat. gültige Stimmen u. a. Kleiderſchrank Mahagoni n a en enken z Dietrich 52 12t Eaſchrant. Kinderbetttele uſw. Itht mehr gar vollst Eh ServiceAushruch der Räude Abderhalden 207 995 Kaninchenſtälle 1 größerer Poſten erswerr verkauſt 3
Hermann 120 345 Konjervengläſer (neu), Einkoch re e r e J de t u ere e ewirts Erfurth. Halleſche Ste. 32 ar 4552 un gsſtücke antel, affehier, iſt der Ausbruch der Räude Ebert 12 253 Stiefel uw, ſowie verſchevenes 1 Paar HerreuGchnürſchuh,

Gr. 44, preiswert zu verkaufen. Zu
erfragen Kleiſtſtr. 2. Et, I
1 Paar faſt neue Keitſtiefeln,

Größe 28 ſind zu verkaufen
Kleine Sixriſtraße 15.

kin Paar Langstiefel
(Größe 28) zu verkaufen

Kleine Ritterſtroße 6, 1 Tr.
2 Strickmützen, 2 Plüſchmützen,

1 ſchwarze Bog, 1 weiße Bluſe,
1 Jacket, 1 Sweater für Kinder
von 10-15 Jahren, Paar ſtarke

Gold Herren u. Damen- Uhr
zu kaufen geſucht. Offerten unter
„Uhr“ an die Exped. d Bl.vom Wahlvorſchlage Abderhalden Bergſteigerſchnürſttefel Nr. 42e hl Dr. Abderhalden, Emil, Univerſitätsprofeſſor in Halle verkanfen u r im Hth. Wohnhaus oder kleines Gut

S 3 S 2701 2800 Degenhardt, Hermann, Volksſchullehrer in Erfurt in Frankleben oder Runſtedt zugatt. Ein Anſpru auf eine be n r Nordhauſen Langſtie feln zu per kaufen geſucht. Offert. unt. L. Wo
Awernte Art von Fleiſch oder Fleiſch d t an die Exped. d. Bl.Zarer beſteht nicht. Al 139 19.

Das tädetſche Vebengmittelame,

Fleiſchverkauf auf der Freihan

fin die Citung des Zweck

vorm. 8 9Uhr für d. Nr. 285* 2925

tat L

Werke, Bau M 26a, Zimmer 45:

Merſeburg, den 5. Februar 1919.

findet am 8. Februar 1919

t A. I. 13419.Merſeburg, den 5. Februar 1919.
Das fſtädtiſche Lebensmittelamt.

Tagesordnung

Dr. Schreiber, Walter, Rechtsanwalt in Halle a. S.
vom Wahloorſchlage Garbe:

Bezirksleiter Hermann Garbe, Halle
Geſchäftsführer Richard Krüger, Merſeburg
Arbeiterſekretär Heinrich Schrader, Erfurt

vom Wahlvorſchlage Hermann
ermann, Gottfried Louis, Rektor in Jriedersdorf, Kr. Bitterfeld

Fuchs, Ludwig, Kaufmann und Stadtrat in Erfurt
vom Wahloorſchlage Dietrich

Dietrich, Emil, Lehrer in Halle a. S., Schwetſchkeſtr. 19.
Merſeburg, den 1. Februar 1919.

Der Wahlkommiſſar für die Wahlen

Dr. Knoblauch, Regierungsrat.
zur verfafſunggebenden preußiſchen Landesverſammlung, 13. Wahlkreis.

Kleiſtſtraße 8, 1 Tr. I.
2 P. Kinderſcqnhe Gr 29)
ſowie 1 Geige mit Zubehör
zu verkaufen

Hof, 1 Tr

Weiße
Scheuer und Strerſand

zu verkaufen Fiſcherſtraße 1.

verbandes Leung

am Sonnabend den 8. Februar
1919, nachmittags 2 Ahr in Leung

Anbringung von Fußgänger
ſteigen zu beiden Seiten der
Saalebrücke.
Leuna Werke den 4 Febr. 1919.

Der Vorſitzende
es Zweckverbandes Leung,

Boller.
J. d. S. R.

Rährig, Vertrauensmann

Bekanntmachung.
Alle nach dem 9. 11. 1918 entlaſſenen Unteroffiziere und Mannſchaften,

welche noch Anſpruch auf militäriſche Bekleidungsſtücke haben, werden darauf
aufmerkſam gemacht, daß vorläufig beim Bezirkskommando keine Stücke
vorhanden ſind. Jn ungefähr 2 Wochen wird von hier aus in den Zeitungen
eine Bekanntmachung erfolgen, wann und an welcher Stelle der Umtauſch
der Bekleidungsſtücke erfolgen kann.

Diejenigen, welche noch nicht im Beſitz eines Mantels find, müſſen
von ihrem Truppenteil eine Beſcheinigung beibringen, daß ſie auch tatſächlich
keinen Waren haben.

Weißenfels, den 24. Januar 1919.
„Bezirkskommando.

Römer
Major z. D. u. Bezirkskommandeur,

Paar hohe Knöpfschuhe
(Größe 36) zu verkaufen od. gegen
1 Paar Nr. 39 zu tauſchen

Amtshäuſer l.

(größere Potten) hot abzugeben
Görling, G. m. b. H

1 Paar Kutſchgeſchirre, 3 Arheits

kumte, faſt neuer Glockengöpel
Reipiſch 7.zu verkaufen

Schlittſchuh,
vernickelt, Gr. 28- 30, zu kaufen ge
ſucht. Angebote mit Preis unter
„2830* an die Exved. d Bl. erb.

Zuchtgans
ſofort zu kaufen geſucht.

Bock, Göhren (Poſt Zöſchenw).
Konſirmanden Anzug

zu kaufen geſucht. Offerten unt.
W N 10 an die Exped d. Bl.
Ein Konſtrmanden Anzug

zu kaufen geſucht. Wo? ſagt die
Exped. d. Bl
Gebrauchter Kochofen

wird zu kaufen geſucht. Näheres
in der Exped. d. Bl.

Emaille- u. ſonſtiges
Küchengeſchirr

wird gut repariert Seffaerſtr. 4



Foun Amann pyt
S Oets verein Aer sehr

e

Freitag den 7. Februar d. J., abends /28 Ubr,

2 öffentt. Versammfuug
für alle Beamtenkategorien, Privatbeamte und Beamtinnen im

Tivoli (grosser Saal).
Gütervorsteher Höfler-Zeitz, Mitglied der preussi-
schen Nationalversammlung, wird über das Thema:

Der Beamte ad das nene Deutseh Iamch
sprechenS r

S

Um recht zahlreichen Besueh bittet
Der Vorstand

K. Koerlin. Fr. Rössner. Kath. Barow.
e

Sonnabend den 8 Februar d. J, abends 7 Uhr im Tivoli

S I. DiskKuasſons Abenck.
Mitglieder und Parteifreunde sind hierzu besonders eingeladen. g

e W eS D z 6G e i he e nungCinonnon Theater l h
Ab Dienstag bis Freitag
(Verfasser des Dramss: Die Lieblingsfrau des Maheradsechs)
Weite C Fimwerk als ein G aktiges Dramas unterSvend Gage's

zDielfehbederBaſadere
Haaptägrstellerin: Jnanas Louna,Ein überaus fesse'ndes e spsnnendes Meisterwerk der Filmkunst, Spiel und Handlung

unäbertroffen voll packsader Wirkueg, reich an blendenden Szenerien aus dem Reiene
der Brabmaven unter dem machtvollen Zauder der Grutensönne Indiens.

Ausserdem ein erstklassiges Beiprogramm,
Anfang 75 Uhr.

Bei diesem Programm erhöhte Preise.

7

e e 9, J

J

De G n me ee e o

y

Deutsch nationale
Volkspartei

Mitghh der Verſammlung

Freitag den 7. Februar 1919, abends 8 utz
m in „Müllers Hotel

TagesOrdnung
Stellungnahme zu den bevorſtehenden

Stadkverordneken- Wahlen.
Alle Mitglieder und Freunde der Partei werden ge

beten, zu erſcheinen.

Der Vorſtand. J. V. Bothe.

Voranzelse!
Arhbfune? Heſtone!

o Den pa. a
on re Freusden nod Gäeners ar

Kenminis, dann wir Sonne nch 9- n S
4 8 Fehb nar, abends 6 Ner, v Meuschau

S Garaus Ssohmidt) auseren
Masken -Balt5 wWorn wir alle freondliehat ei, Iaden.
an Voilbeseistes Orenester!

Der Vorstand

eng zenAchtung! Ach

J e

Auner-
Kleine Ritterstraßke 3 o e 529Fernruf

Nur noch Mitiwoch und Dongerstag:

Der Dorklumpll. F. Die neue Dalllall
Ein Schauspiel aus dem upgarischen Degreifende Vsriotö Tragödie mit der

Volksleben in 4 Akten horvorrage ndes Räünetierin u. bereken-
den Frauen Schönheit Marta Widal.e S

m Hierzu ein prächtiges Beiprogramm a
Anfang 7 Uhr. c Anfang 724 Uhr.

s

S Empfehle meine ſelbſtgearbeiteten Waren

S Auftragbürſten Kleiderbürſten
S Glanzbürſten Bratenbürſten

Scheuerhürſten Kuchenſtreichen

verſchiedener Art Noßhaarbeſen

Schrubber Roßhaarhandfeger
Gläſerhürſten Keisſtrohbeſen

S Kartätſchen Reisſtrohhandfeger. wen
S Sämtliche Waren ſind gut und dauerhaft gearbeitet S
S Für Weederverkäufer größerer Poſten Rabatt. S

Wilhelm Götze, Vürſtenmacher, J
Neunmarkt 73. Neumarkt 78.

er

gen
Spezial Geschatt

r

Damen und Kinder- Wäsche

Schürzen aller Art
Voll

Achtung! Armaturen-
Kunſt n Ingenfeur i TechnikerHirtenſtrake Nr 10, 1. Et

Junges Mädchen, im Schneidern 828-5 Waager- und Harplergeterer auf fort eder epäter gerueht.

crahren, Es walien sie pur Herren welden, die mehrjährige Tatizkeit j
iberet.jucht Stelle als Hife in Schre obiger Braneho auter Beitäeang eines läckerlasas Lebenslanfeg wit

Wäscheausstattungen

Anfertigung in eigenen Arbeitastaben

d Quai Gras er
Angeb. unter J Ta, d. Exo. d. Bl. Geanltsgnsprüchen melden nater C 4097 ar Rudolf Mosse, Cass el. e

Hie rzw eins Satſage-



Nr. 31
Zwiſchen Waffenſtillſtand

und Frieden.
Veröffentlichung des Geheimabkommens

zwiſchen Rumänien und der Entente.
Der „Temps“ veröffentlicht den Text des Vertrages

mit Bukareſt, der zwiſchen Frankreich, Jtalien, Eng
land, Rußland und Rumänien geſchloſſen würde. Durch
dieſen Vertrag verpflichtet ſich Rumänien, Oſterreich
Ungarn anzugreifen, und die in Frage kommenden
Mächte erkennen Rumänien das Recht zu, die öſterreichiſch
ungariſchen Gebiete, die der Vertrag bezeichnet, zu annek
eren. Rumänien verpflichtet ſich dagegen, gegenüber von
Belgrad keine eng anzulegen und in dieſer Zone
nur die nötigen Polizeitruppen zu halten. S

Das dem Vertrage beigefügte militäriſche Uberein
Kommen beſtimmt in Artikel 1, daß Rumänien ſich ver

pflichtet, am 15. Auguſt 1916, acht Tage nach dem Angriff
auf Saloniki, Oſterreich Ungarn anzugreifen. In Artikel 2
wird feſtgeſetzt, daß die ruſſiſche Armee die rumäniſcheMobilmachun durch einen kraftvollen Vorſtoß, beſonders

in der Bukowinga, erleichtern und daß die ruſſiſche Flotte die
äfen und Küſten Rumäniens bewachen werde, ferner daß
e den Hafen von Konſtanza beſetzen kann. In Artikel 3

verpflichtet ſich Rußland, im Augenblick der rumäniſchen
Mobiliſterung zwei Diviſionen und eine Ka
vallerieDiviſton in die a zu ſenden, die mit der
e Armee gegen die bulgariſche Armee vorgehenall. t Tage vor ſeinen Eintritt in den Krieg wird

umänien auf dem Wege über Rußland von den Alliierten
Munition und Kriegsmaterial einpfangen. Nach Artikel 8
iſt die Notwendigkeit des Krieges und die Waffengemein
ſchaft gewährleiſtet. Keine der gemeinſam operierenden
h iſt der anderen untergeordnet. Artikel 9

eſagt, daß der Hauptzweck des rumäniſchen Unternehmens
darin beſteht, in Siebenbürgen in der Richtung nach Buda
peſt einzurücken. Die ruſſiſchen Truppen, die gemeinſam
mit der rumäniſchen Armee operieren, werden unter dem
Befehl des Chefs dieſer Armee ſtehen.

Der Pariſer Kolonialraub.
Der wer Kampf um die Neugeſtaltung der Welt

geht in Paris weiter, ohne daß bisher eine auch nur prin
zipielle Einigung unter unſern Gegnern erzielt worden
wäre. Jmmer wieder werden die aufrichtigen Abſichten
Wilſons von den Vertretern des franzöſiſchen und eng
liſchen Jmperialismus durchkreuzt. So auch nuerdings
in der F r Geſtaltung des Kolonialbeſitzes der

Während Wilſon

aben will, wünſchen ſeine europäiſchen Alli
gierigem Heißhunger ihren ſchon ſo e h

u e verbeeeee eunnqoen iſſeno r 2 vollenon in der Frage inſofern nachgegeben hat, als
a nominell der künftige Völkerbund der Jnhaber des

tſchen Kolonialbeſitzes, ſeine Verwalter aber die ein
zelnen Kolonialmächte ſein ſollen, Deutſchland natürlich
ausgeſchloſſen. Dieſer Tage hat ſich der deutſche Staats
ſekretär für Außeres Graf Brockdorff-Rantzau ſehr deut
lich über dieſe Beſtrebungen ausgeſprochen. Er geißelt
die Abſichten unſerer Feinde als das, was ſie ſind, nämlich
den Bruch internationaler Verträge, die Preisgabe
weſentlicher Jntereſſen der weißen Raſſe. Deutſchland
kann nicht zugeſtehen, fährt er fort, daß über ſein Eigen-
tum ohne ſeine Zuſtimmung verfügt wird. Es muß zum
mindeſten ſeine angemeſſene territoriale Beteiligung an
der Verwaltung des geſamten tropiſchen Kolonialbeſitzes
verlangen, falls dieſer unter internationale Kontrolle ge
ſtellt werden ſollte. Es geht nicht an. daß England bei
edem europäiſchen Krieg an dem es teilnimmt, eine reiche
rnte an Kolonialbeſitz einheimſt, es liegt nicht im Jnter

eſſe der Völkergemeinſchaft, daß Frankreich ſeinen Kolo
nialbeſitz, dem es ſchon jetzt wirtſchaftlich und bevölkerungs
politiſch nicht gewachſen iſt, immer weiter ausdehnt.

Soweit Graf Brockdorffe-Rantzau. A ö
ſeine Feſtſtellungen und Fr nur r

S

reib
Frankreich mit ſeinem immenſen Beſitz an afrRohſtoffgebieten hat dieſen von jeher vor dem freien

a a e
Ans hartem Holz.

Roman von Julig Jobſt.
43. Fortſetzung. Nachdruck verboten.)

Sinnend blickten die Augen der alten Damen in die
Weite, dorthin, wo ſie im engen Tal die Stadt liegen
wußten, in der ſich zu dieſer Stunde das Geſchick der

armen Frau entſcheiden ſollte.
Albert hat mir verſprochen, daß er mir telegra

phieren will, Eliſe.“
Wenn ſie nur heute zu Ende kommen
Schmidt meint ja. Der Zeugen ſind ja wenige.“
Eigentlich kommt doch nur Hoß in Betracht, Luiſe.“
Und Schröder. Er wird ſchonungslos vorgehen. Er

vergibt es ſich nicht, daß er nicht gleich das Teſtament
an ſich nahm. Er glaubt feſt an Jettes Schuld.“

Wie S viele andere, Luiſe.“
Fran äger nickte bedeutſam vor ſich hin, dann horchte

e plötzlich auf. Die Anſchlagglocke der Haustür gab
leiſen Ton. Schon wollte ſie aufſpringen, als in der Tür,
die ins Haus führte, eine in Trauerſchleier gehüllte
Frauengeſtalt ſichtbar wurde.

„Anna!“
„Störe ich nicht, Tante
„Wie ſollteſt du ſtören, Anna“, rief Frau Jäger und

aßte fie bei der Hand. Du findeſt nur Eliſe bei mir.
lbert iſt mit Franz nach Elberfeld.“

„Bernhard auch.
„Komm, ſetze dich, Anna. Hulda ſoll dir eine Taſſe

Tee ben es wird kühl. Sollen wir auch lieber hereine
n

Rein, Tante, es iſt noch ſo ſchön hier.“Frau Dohm hatte Eliſe begrüßt und ſetzte ſich auihren Platz ſumm in die Ferne ſehend, dorthin o

i ihm zugeſtanden wurde. n
n Naan n

kaniſchen
Wett- verſtändige Männer des prakt

Setlage zum Merſebhnrger Correſpondent
Donneretag den 6 Februar

bewerb aller Kulturnationen ängſtlich abgeſperrt, weil
ſeine Handels und Jnduſtrieorganiſationen zu bequem
und nicht imſtande ſind, dieſem Wettbewerb ſtandzuhalten.
Wir möchten aber noch eine weitere Frage aufrollen
Wenn ſchon die Jdee der Jnternationaliſierung der Roh
produkte der Erde zu denken begonnen worden iſt, ſo muß
ſie folgerichtig auch ganz zu Ende gedacht werden. Dann
aber geht es nicht an, daß eine Reihe von eüropäiſchen
Kleinſtaaten im Beſitze eines ganz unverhältnismäßigen
großen Kolonialgebiets bleibt, zu deſſen Erſchließung ſie,
um Wohle der ganzen weißen Kultur, nicht imſtande ſind.Kir denken hier nicht an Holland, das in ſeinen Kolonien
um Teil Vorbildliches geleiſtet hat, ſondern vor allem anHelnien und an Portugal. Als grundlegender Gedanke

jeder Gemeinſamkeitsverwaltung von Rohſtoffgebieten
mußte feſtgelegt werden, daß jede Nation zum a
von Kolonien nur inſoweit berechtigt iſt, als der Geſamt
umfang im logiſchen Verhältnis zur Bevölkerung und zur
Wirtſchaft des Mutterlandes iſt. Das wäre die einzige
Löſung, mit der ſich Deutſchland einverſtanden erklären
könnte denn ſie brächte auch dem deutſchen Volk an über
ſeebeſih genau das, was es nötig hat. Ein Siebzig-
millionenvolk, das für immer vom Eigenbeſitz über See
ausgeſchaltet bleiben ſoll, kann ſt nicht beſcheiden, weil
es h nicht für immer der Willkür der andern auszu
liefern vermag.

Die Auslieferung der deutſchen
Handelsflotte.

Am letzten Sonnabend begann die Auslieferung
der deutſchen Handelsflotte. Die reHandelsflotte, einſchließlich der eerrne und der
im Auslande liegenden Schiffe iſt zur Ver eng der
Feinde Wnt worden. Alle deutſchen Schiffe fahren
unter fremder Flagge. Die deutſchen Seeleute ſtehen unterden Geſetzen feindlicher Länder; ſie können ganz nach Be

lieben von Bord entfernt und durch Fremde erſetzt werden.
Dieſe Beſtimmungen gelten bis zum Ende des Waffenr über die ſpätere Verwendung der Schiffe haben
ie Feinde ſich nähere r vorbehalten.

Als Gegenleiſtung erhält das r deutſche Volkfür den Kopf der Bevölkerung einmalig 1 Pfund Brot
und d Wochenmengen Fleiſch oder Fett. Um dieſen Preis
muß die deutſche Handelsflotte in die Knechtſchaft gehen.
Sie ſoll helſen, den feindlichen Kberſeehandel neu zu be
leben, die rohſtoffhungrigen Fabriken in England und

rankreich mit neuer Ware d die Länder unſerer
einde mit Lebensmitteln zu verſorgen. a wenn dafür

Maße geſorgt worden iſt, kann dasin ausreichendem
Ilohn zu edeutſche Volk hoffen, den e te

heit dauern Pnert werden. Was kümmert es ſie, ob
die deutſchen Mütter ihre Säuglinge nähren können, oder
heran wachſende Kinder ſatt werden.
daß die deutſchen Bl veröden, die Fabriken ſtillſtehen
und Millionen von Männern arbeitslos bleiben. Je weni

die Deutſchen ſich in Handel und Induſtrie betätigen,
e mehr ſie ſich aber im Jnnern befehden und gegenſeitig

en umſo beſſer für ſie. Unſere Feinde ſehen es
lieber, wenn deutſche Seeleute auf ihren Schiffen anheuern
müſſen, als daß eine neue deutſche Handelsflotte erſtehe.
Zum Kulidienſt auf engliſchen und amerikaniſchen Schiffen
halten ſie die Deutſchen für gut genug.

Mit zuſammengebiſſenen Zähnen fragt die Waſſerkante:
Mußte das ſein? Sie antwortet mit einem überzeugten
„Nein, das mußte nicht ſo ſein. Unter Schiffsreedern,
Kaufleuten, Kapitänen und Seeleuten beſteht überein
ſtimmung in der Auffaſſung, daß dieſe brutale Ausnützung
unſerer Notlage nur durch die mangelnde Feſtigkeit, die
Hilfsloſigkeit und erſtaunliche Unkenntnis des deutſchen
Unterhändlers, des Staatsſekretärs Erzberger,
gerufen worden iſt. Er mußte wiſſen, daß über die deut

Handelsſchiffe und d smittelperſorgung bei
affenſtillſtands

en ſeien.erwar

ihr Kind in großer Not wußte
blaß aus.
Frau Jäger hatte geſchellt, und der helle Ton rief
Hulda raſch herbei. Jhr zur Seite ſtiegen die Zwillinge
die Trevpe aus dem Garten empor.

„Größchen, riefſt du uns fragte Guſtav mit heller
Stimme. während Walter guf Frau Jäger zulief und
von dieſem ſicheren Platz ſcheu u der ſchwarzen Dame
hinſoh, die ihn an die düſtere Stunde erinnerte, da ſie
den fremden Großvater zu Grabe getragen hatten.

Hulda verſchwand raſch im Hauſe, nachdem ſie Guſtav
noch etwas zugeflüſtert hatte. Der Knabe mußte ſie ver
ſtanden haben, denn er ſchritt mit ernſtem Geſicht auf
Anna zu, ſtreckte ihr die Hand entgegen mit den Worten
„Guten Tag, Großmutter, ich bin der Guſtav.“

Walter war es gewobhnt, in allem dem Bruder zu
folgen, ſo beeilte er ſich die andere Hand von Frau Dohm
zu ergreifen „Und ich bin der Walter

Weinend ſchloß Anna Dohm die Enkel in ihre Arme,
und als ſie ſich gar nicht zu faſſen vermöchte, ſchickte
Frau Jäger die Knaben wieder in den Garten. „Spielt
noch, ſo lange die Sonne ſcheint. Wilms bringt euch
nachher nach Hauſe.“

Der Wilms, Größchen?“ jubelte Walter „Sollen
wir es ihm ſagen

Ja, lauft nur und laßt euch einen Apfel geben, er
nimmt gerade welche ab. Jhr findet ihn auf der unterſten
Terraſſe.“

Die Jungen eilten davon, und es blieb eine Weile
ſtill unter den Frauen

Nun wiſſen ſie daß du ihre Grrßmütter biſt, Anna.“
Frau Dohm nickte nur, die Erregung ließ ſie nicht los.
Da kommt der Tee, der wird dir gut tun.
Und dann begann Frau Jäger von den Zwillingen

zu erzählen und Eliſe half ihr dabei Das war ein un

Sie ſah beängſtigend

alten der e
mangel zugrunde gehen oder in ihrer Geſund

Sitzung des

Was geht es ſie an,

hervor

andlungen Entſcheidungen zu
Trotzdem hielt er es nicht für nötig, ſach

iſchen Wirtſchaftslebens zu
e

v

Rate zu ziehen. Jetzt ſchüttelt er die Verantwortung für
die Schmach und Schande achſelzuckend mit der Erklärung
ab, es ſei nichts zu machen geweſen. So lautete ſtets die
klägliche Ausrede ſolcher Beamten und Bevollmächtigten
die von der t ihrer eigenen Tätigkeit überzeugt
nicht aber von tiefer Kenntnis der unendlich weitgehender
Zuſammenhänge zwiſchen Schiffahrt, Handel und Jn
duſtrie erfüllt ſind. Generaldirektor Heineken in Bremen
wies n arauf hin, daß zur dings Annahme ſchamloſer Forderungen unſerer Feinde es über
haupt keiner Verhandlung bedürfe. Wenn jetzt ſogar Ame
rikaner über die Einfalt der deutſchen Unterhändler, di
alles unterſchreiben, was ihnen vorgelegt wird, lachen
dann lieſt ſich Eberts Antwort, auf den Ein
r der deutſchen Schiffahrt, daß die Ablehnung der
Bedingungen über den Schiffsraum unmögli geweſen ſei
weil der Bezug von Lebensmitteln unerläßlich geworden
wie eine klägliche Bitte um Entſchuldigung, zumal wenn in
Betracht e wird, wie gering die Menge der in Aus
ſicht geſtellten Lebensmitel iſt.

An der Waſſerkante werden die Dinge viel nüchterne
beurteilt, als in den gegenwärtigen Berliner Re a
kreiſen die anſcheinend glauben, England würde die Schiff
nach dem Friedensſchluß zurückgeben. Was England e
raubt hat, gibt es niemals wieder heraus. Jene Handelsſchiffe, die jetzt unter ſchwärzweißroter FJlagge aber
nicht geſchmückt mit Tannengrün als Opfer der Hilfs.
loſigkeit deutſcher Unterhändler in die Knechtſchaft de
Feinde ziehen, werden wir, wenn überhaupt, nur als Reſte
und Trümmer wiederſehen. Wie es im deutſchen Vater
lande ausſehen wird, wenn unſere Häfen veröden, weil
unſere Schiffe im Frondienſt der Feinde fahren müſſen
wenn das Wittſchaftsleben dauernd ſtockt, weil wir kein
Rohſtoffe aus dem Ausland bekommen; wenn es an Arbeit
fehlt, weil wir keine Ausfuhr haben, das weiß niemand
Daß aber die Auslieferung unſerer Handelsflotte alle
Hoffnungen auf baldige Neubelebung unſeres Wirtſchafts.
lebens mit einem Schlage vernichtet hat, und un s z
n e u Bettlern machen muß, daruübe-
kann kein Zweifel beſtehen.

unſern ins Feld gehenden Vätern und Söhnen wünſch
ten wir baldige Heimkehr. Sie blieben länger als vier
Jahre fern. Viele kehrten niemals wieder. Wir grüßer
jetzt unſere deutſchen Seeleute, die in feindliche Knechtſchaft
ziehen müſſen.

e

Broving und Amgegend
Halle, 4. Febr. Die Angeſtellten des Stadt

e er haben dem Magiſtrat eine Reihe wirtſchaft
licher Forderungen eingereicht: in der Hauptſache handeles ſich um en der Bezüge un d ſetzung von

aneben werden ganz jährige Ber
re 4 bis 6 Wochen Ferien bel vollen Bezügenrdert. Die t würde eine fährliche r

aufwendung von 200 000 Mk. bedingen. In der geſtrige
aushaltsausſchuſſes betonte der Magiſtrat

daß er den b n Theaterzuſchuß von 200000 Mi
nicht weſentlich werde n en können, im übrigen aber
zu einer wirtſchaftlichen Hebung der Hühnen angehörigen
en die Hand reichen wolle. Jm weiteren Verlauf er

ärte ſich der Theaterdirektor Sach ſe bereit, auf ſeiner
Reingewinn gang oder teilweiſe zu berzichten. Die Stadtwill entſprechend mit dem Uberſchuß bedſahren und nötigen

falls auf die noch nicht verwendeten KUberſchüſſe der Spiel
zeit 1917/18 zurückgreifen. Durch dieſe Regelung könnendie Wünſche der Theaterangeſtellten bis zum 1 Rol 1919

erfüllt werden.
Halle, 5. Febr. Eiſenbahndirektions- Präſident Ex

zellenz Seydel beabſichtigt, aus Geſundheitsrückſichten
am April d. J. von ſeinem Poſten zurückzutreten. Er
hat ſich bereits ſchriftlich von ſeinen Beamten verab
ſchiedet. Als ſein Nachfolger wird Oberbaurat Herr
in Halle a. S. genannt.

Naumburg, 5. Febr. Die Stadtverordneten
wählten Profeſſor Dr. Schulze mit 18 von 26 Stimmen
zum Vorſteher. Jn der Verſammlung ereignete ſich ein
Zwiſchenfall. Der frühere Vorſitzende des hieſigen
Arbeiterrats Heinrich und ein anderer Genoſſe erſchienen
im Saale und erklärten im angeblichen Auftrage des
Merſeburger. Bezirksarbeiterrats, daß die Stadtver

gefährliches Gebiet und ſo viel umfaſſend, daß der Stoff
nicht ausging.

Die Knaben wurden nach Hauſe geſchickt. Die Frauen
ſuchten das Haus auf, ſie warteten auf die verſprochene
Nachricht. Wie oft das Lowisken aus dem Fenſter ſpähte
oder nach der Tür hinhorchte, um auf irgendein Geräuſch
hin auf den Hausflur zu laufen, war nicht zu zählen

Und dann als ſie es ſich nicht verſah, ſtand Huldo
mit der Depeſche plötzlich im Zimmer. Sie ſtürzte auf ſiezu, riß das Papier auf und ſuchte dann ber nsch der
Brille, obwohl ſie ſie auf der Naſe hatte.

„Frei! Sie iſt freigeſprochen!“

Dasu

zuerſt, als ihr Mann zwei Stunden ſpäter ankan. Er
machte ein wunderliches Geſicht bei dem jubelnden
Empfang ſeiner Frau

„Warum iſt der Franz nicht mitgekömmen?“ Fagte
Frau Jäger, als ſie ſich in ſeinem Zimmer ge et
ſaßen Und auf das Eſſen warteten.

„Jhm ſtand der Sinn nicht dangch Lowisken.
Sortſehung h.



ordnetenverſammlung nicht mehr befugt ſei, Beſchlüſſe zu z friſche Kälte“ ſich bewahrheitet, dann wird vielleicht noch inger zeigen eine Rieſendimenſion. Gewiß hat die Einfaſſen. Auf die Feſtſtellung des Hberdur S daß eine Zweite Kälteperiode folgen. enderin tane kleineren Kinder die ſich auf den
nach der Regierungsverordnung über die Reform des Ge Aufhebung der Beſtimmungen über den Altkleider- wurſttag u und r t nicht vor der Frage was
meindewahlrechts die Mitglieder der Gemeindever andel. Auf Grund der Bundesratsverordnung über die ihnen täglich aufs Frühſtücksbrot zur Schule mitgeben ſollJch weiß von 13- und 14 jährigen Mädels, die nie ver
tretungen bis zur erfolgten Neuwahl in ihren Ämtern efugniſſe der Reichsbekleidungsſtelle wird beſtimmt, daß J di
zu verbleiben haben, haben ſich jedoch die beiden Eindringe die Bekanntmachung der Reichsbekleidungsſtelle über die ſäumen, ihre Grützwurſt zu holen und ſie gewiſſenhaft für
linge, die auch keine ausreichenden Legitimationen vor Beſchlagnahme der im Beſitze von Althändlern und Klein inehrere Schultage einteilen. Für einen unverdorbenen

Kriegsmagen kann ſie mit Pellkartoffeln oder Kartoffelzuweiſen hatten, wieder aus dem Sitzungsſaal entfernt gewerbetreibenden befindlichen gebrauchten Klei l ern er dungs- und Wäſcheſtücke vom 29. Dezember 1917 an r r rTeuchern, 4. Febr. n unſerer Stadt breiteti u v n W ahl der e mit dem 3. Februar außer Kraft tritt. d a c 373 rn u e t h
a on die über tten. D i ſt angebraten, ſchmeckt ſie natürlich bedeutend beſſer. genchritten a ſie nicht alle im Wertpakete bis zu 100 Mark. Den Auflieferern viele ſie an dann nicht ſo ware die Verarbeitung von

Räume beſchafft werden. Auf Grube „Naumburg“ empfohlen werden, von der Er eichterung Gebrauch zuwurden die Arbeiter Seidel und Böhme von hier machen, die die Poſtverwaltung in dankenswerter Weh. Wurſt mit großer Freude und Appetit eſſen, ſchon ihres
von e e enden Hohlenmaſſen verſchüttet. Troß für Wertpakete bis W Mark raet hat. Die en r rer nen der z durch den Zuſatz er
r eingeſetzter Rettungsarbeiten dauerte es doch faſt rung beſteht darin, daß an ſolche Patete hinſichtlich ihrer Blut n e e z erhö g t u 7

Stunden, ehe die Verſchütteten zutage gefördert Verpackung keine höheren Anforderungen geſtellt werden, nrit evö u enen ſie als We rwerden konnten. Beide waren tot. als bei gewöhnlichen Paketen, und daß Sachen über vörige, die auf Arbeit gehen mäß ſe äut ommen iſt
F Nordhauſen, 5. Febr. Die g verſammelten Paupt nicht verlangt wird. Die Wertangabe iſt nur auf t ine Kinderfreundin.

Porſtandsmitglieber der Deutſch demokratiſchen der gelben Paketkarte niederzuſchreiben, nicht auch, wie
Partei und die Vertreter von 80 wirtſchaftlichen und bet den Paketen über mehr als 100 Mark, auf dem Paket Anderung der Beſoldungsordnung für die ſtädtiſchen
beruflichen Organiſationen unſerer Stadt faßten ein ſelbſt. Gegen die Entrichtung der Verſicherungsgebühr Beamten
ſtimmig eine Entſchließung, in der ſie ein Zuſammengehen von 10 Pf. erſetzt die Poſt in Verluſt und Beſchädigungs Nachd ch di a ſtellten des Elektrizi
mit der Deutſch demokratiſchen Partei auf Grund eines fällen unverkürzt den Wert bis 100 Mark. u n dere r z Wenrteh be u de ger den t h e r
geneinſchaftlichen Kommunal Programms für die im artige Sendung wird bei der Einlieferung eine Veſcheini er Tht e x Anſt 2 Rat en a u
ringenden Intereſſe der Stadt und auch der von ihnen gung erteilt. ebenſo jeßt er erſte Aſſi t e Nahrung z evertretenen Bevölkerungsſchichten liegend halten, und ber Die neuen Rangabzeichen im Heere. Der blaue e e elb n e rſheet

ſchloſſen eine Sir Kandidatenliſte für die be Streifen iſt das neue Abzeichen der Rangunterſchiede im n e n Don S

rmenhauſe untergebracht werden können, mü v k ige i ig önnen, müſſen andere von Paketen kann zu eigenem b nicht dringend genug Grütze zu dennoch den Kindern, die alle dieſe

vorſtehenden Stadtverordneten wahlen mit der Heere Achſelſtücke, Sterne, Schulterklappen, T u eDeutſch demokratiſchen Partei aufzuſtellen. Adlerknöpfe ſat weggefallen. Sen Sterfen S re Dil a ſtädtiſchen er e en
Burg, 5. Febr. Die Stadtverordnetenverſammlung am Oberarm bedeuten Unteroffiziere, am Unterarm Offi auf rn che ſich die Behaltsor rm ab t W

bewilligte 200 000 Mark zur Ausführung von Note siere und obere Beamte. Und zwar trägt der Unter vom c. e Ahens ſatz g. bare
ſtands arbeiten. Es handelt ſich dabei um Wege Offizier einen Streifen, Sergeanten und Fä nriche zwei ianlagen vom Forſthauſe nach dem Brehm und vom Brehmm Vigefeldwebel drei, Seldwela und Seelen e be eenre e
nach der Berliner Chauffee vier je 1,5 Zentimeter breite Streifen mit je 1 Zentimeter der Aberſchrift. z e KädtiKöthen (Anh 4. Febr. In einer Zuckerfabrik in Abſtänd. Feldwebelleutnants und Leutnants tragen einen Gemeinſame Vorſchrifen für die ſtädtiſchen Beawten,
Köthen ſind infolge Arbeitermangels gegen 15 000 255 Zentimeter breiten Streifen, Oberleutnants einen 2,5 z gbgeſehen von den Lehrern
Zentner Zuckerrüben verdorben und können Henllmeker und einen 1 Zentimeter breiten Streifen mit auſautmenzufaſſen- n Ida e e
zur Sang von Zucker nicht mehr verwendet werden. 4 Zentimeter Abſtand daruber, Hauptleute einen 2,5 Zen d 98 h nun Se a des n r ß. eben dem Gehalt

eng, 4 Febr. Das Perſonal des Ekektrigt er und je zwei 1 Zenkimeter breite Streifen mit je wird e giſchuß r gen d rn r
tätswerkes iſt wegen Lohnforderungen in den Aus Stren Zentimeter Abſtand. Bei Stabeofſigieren iſt der d für die entſprechenden n tsklaſſen r e r
ſtand getreten. Die Stadt lag im Dunkeln. Der reifen 4 Zentimeter breit Darüber trägt der Oberſt galt ordnung in rruckiche r ſoweit a in der Ge
Straßenbetrieb iſt eingeſtellt. leutnant einen 4 Zentimeter breiten Streifen, der Oberſt van r an n c e eZresden, Febr. Das ſächſiſche Miniſterium für Weh eſer Streifen Der Streifen der Generale ſechs et dn nr Wicdebnung ernſt des Werte de
Militärweſen wird zur Lin derung der Wohnungs Sttimeter breit und erhält darüber noch ein bis zwei nur i er elne eſſen laſſe e
mat die vorhandenen und noch im Dan befindlichen C Kreiſen für Den Seneraiteitnant und für den General an e Wdungs laſſe des Dienſtwoh-
en e zu einem erheblichen Teile den Gemeinden über Der Infanterie (Kommandierender General. nungeinhabers eingeſetzte Wohnungsgeldzuſch

c

M D. 2. Sondervorſchriften für uwverhei-Evangel. Männer und Jünglingsverein. Zu der ratete Beamte Bei unverheirateten n geaſſen.
am Dienstag abend im Vereinslokal abgehaltenen Haupt

a r. e lan die regelrechten Alters n, von der 8.Cokalnachrichten e hatten ſich etwa 30 Mitglieder eingefunden. an ur en An hinn die reren ne
ergab ich da SHriftführer erſtatteten Jahres bericht beginnend mit der 3 Hulage, zuſammen den Betrag von

r J gab ſich, daß der Verein am 31. Dezember einen Mit bei den ſtädtiſchen Oberbeamten 700 MitMerſeburg, 5. Februar. gliederbeſtand von 147 aufwies, d 12 über und 85 eheter 17 on Ia über und 85 Hei den Beamten in beſonderer Stellung 600 Mk.Keine Stenererhöhung! Die Beratungen betreffend n a en ins Jeld gezogenen Mitgkie bei den Beamten in Gehaltsklaſſe 300 t
die Feſtſtellung der Haushaltspläne für die Gemeinde e aben mehrere Auszeichnungen erhalten 6 ſind ge bei den Beamten in Gehaltsklaſſe 400 MiAbſchl t Trop d r und 5 befinden ſich noch in Gefangenſchaft Das bei den Beamten in Gehaltsklaſſe 360 tMerſeburg ſind zum Abſchluß gekommen. Trotz der ſehr ereinsleben hat unter den Einwirkungen des Krieges bei den Beamten in Gehaltstlaſſe IV und V. 206 Mt. n
erheblichen Neuanforderungen an die Stadtkaſſe hat es h gelitten; der Beſuch der Verſammlungen war überſteigen.
ſich ermöglichen laſſen, den Haushaltsplan ohne Er gaf e l r rn den Friedensjahren. Der Heiratet ein ſolcher Beamter, ſo beginnt die B.
höhung der Steuerſäte zu balanzieren. Der Haus 778310 Mk eine Auenabe ben d on lung mit dem vor der Verheiratung liegenden Biere
haltsplan liegt von Donnerstag ab zur Einſicht der Bü t 5,78 Mk. Der bare Vermögensbeſta dere en

ger im Rathauſe aus. e Wenn n ohnnngsv Eine et a e re et d t hek wies eine fleißigere Benutzung des Bücherbeſtandes n Beamten ſtehen unverheirgtete
Deutſchen demo r t Der in unſerem Wahl 98 in den Vorjahren nach. Der Vorſtbende, Paſtor gleich, wenn und ſolange ſie dauernd im eigenen HansFreitag abend neſſe 174 n cworſteher Max Hoöfler arten üpfte daran die Hoffnung daß es gelingen ſtande auf Grund geſehlicher oder ſittlicher ine S
kreiſe gewählte EiſenbahnGütervorſteher n neuen Lerde, durch Anſchaffung neuer Verke das Intereſſe für unverſorgten Eltern oder Geſchwiſtern in der Hauptſache
aus Zeitz wird über er Vnrheger wachen wir die Vereinsbücherei dauernd zu heben. Der Turn den Unterhalt gewähren. Fällt die Gewährung eines
nd eher hen nene Bericht Figte Senfalls veſriedigende Keſultate und ſolchen Unterhaltes fort, fo erhatt der Beamte vom uauf dieſe Verſammlung beſonders auſmertſam u einen verhältnismäßig regen Betrieb. Bei den turne- e Viertelſahrserſten an diejenigen Beträge an Gehg
ſehlen recht zahlreichen Veſuch. Der Beginn iſt auf 248 riſchen Wettkämpfen des vergangenen Jahres haben und Wohnungsgeldzuſchuß, die er erhalten haben würſiß feſtgeſetzt worden. mehrere Mitglieder e e und ein Ehrendiplom wenn en eher Als Lurereleatelen Bemer d

Erhöhung der Mitgliederzahl der Stadtbverord e v n S e ln en e beſolden geweſen wäre. p v
36. inde- wurde. Der Poſaunenchor hat ſeine Tätigkeit wäh Ruhegehaltsberechtigt iſt bei unverheirateten Beamtenm trag h v v T dw n ver e rend der Kriegszeit einſchränken und ſchließlich ganz ein Geheh und Wohnungsgelezuſchuß nur in der Höhe der

beſchluß war die Zahl der Stadtverordneten müſſen. Die Vorſtandswahl ergab die ein tatſächlich gezahlten Beträge.
10 Jahren auf 30 feſtgeſetzt worden. Die Städteordnung ſtimmige Wiederwahl der ausſcheidenden Mitglieder. Für 3. Kinderzulagen. Neben dem Gehalt werden an
Feht aber für Städte mit einer Einwohnerzahl von 20 000 S enterbte e gert n r Nu Wind e t a e et r oder

i te vor. Au 2 el der r ückner gewählt. Eine annte Kinder Kinderzulagen gezahlt, und zwar in Hbis 80000 Einwohner 96 Stadtverordnete vo f längere Ausſprache verbreitete ſich über neue Werbe- von je 100 Mk. für jedes Kind jährlich. Bis zum S
Grund dieſer Beſtimmung hat der Magiſtrat in ſeiner mittel zur Heransiehung der Jugend, in Ausſicht ſtehende Lebensjahre einſchl. wird nur die Hälfte der Zulage ansletzten Sitzung den Gemeindebeſchluß aufgehoben, ſo daß Vorträge und ſonſtige Einrichtungen, die geeignet ſind, hl M n vollendeten 13. Lebensjahre hört die
alſo die Beſtimmung der Städteordnung wieder in Kraft die Zwecke des Vereins zu fördern. Zu b e Jehlung endgültig auf. Einkommen der Kinder kann auf
tritt. Danach ſind bei den demnächſt hier ſtattfinden auch die Anlage für elektriſches Licht, die bei der Vor die Zulage angerechnet werden.

len als voransſichtlicher Ter Fern von Lichtbildern im Vereinslokal benötigt wird. Die Kinderzulagen ſind nicht ruhegehaltsberechtigt.
den Stadtverordnetenwahlen In ſeinem Schlußwort erwähnte der Vorſitzende u. a. die Die Zahlung der Kinderzulagen erſolgt in viertel
min iſt der 2. März feftgeſetzt worden 36 Stadt Anregung unſerer derzeitigen Regierung zur Einführung jährlichen Raten, und zwar bei Geburt des Kindes für
verordnete zu wählen. eines internationalen Arbeiterrechts, ſowie den bevor das laufende Vierteljahr ſofort und dann vierteljähr t

Der Ausbruch der Räude iſt unter den Pferden ſtehenden Zuſammentritt der deutſchen Nativnalverſamm- mit dem Gehalt. Für das Vierteljahr, in dem das Kin
des Landwirts Erfurth (Halleſche Straße) hier amtstier lung in Weimar, das dadurch wieder der Mittelpunkt des 18 Jahr alt wird, wird die Vierteljahrsrente noch voll
ärgtlich feſtgeſtelt worden Auch die gefährliche Maul allgemeinen Intereſſes werden dürfte. Mit dem Wunſche, gezahlt.
v Klauenſeuche tritt wieder in der Umgegend auf. d ſich die politiſche Lage unſeres Vaterlandes bald etwas dern Begründung führt der Magiſtrat aus
Wie der Landrat in der vorliegenden Nummer bekannt ho s geſtalten möge, ſchloß Paſtor Werther kurz achdem der Magiſtrat den Beſchluß der Stadtver
macht, iſt die Seuche unter dem Viehbeſtand der Firma vor 10 Uhr die Verſammlung. ordnetenverſammlung, auch die Stellen beim W
Sch oß in Halle Königſtraße 62) ausgebrochen. Die Cinophontheater. Die Liebe der Baja-Elektrizitätswerk in Beamtenſtellen umzuwandeln, e r
Viehbeſitzer werden auf die ſeuchenpoligeilichen Anord JDere“ betitelt ſich der neue Film, der vom Dienstag vis die Stelle des erſten Aſſiſtenten beim Nahrungsmitte
nungen aufmerkſam gemacht. Freitag abend gezeigt wird. Die Handlung des Stückes, unterſuchungsamt, erſcheint es angemeſſen, diejenigen Be

Die Ergebniſſe der Wahlen zur preußiſchen Landes das im Tempel einer indiſchen Stadt ſpielt, iſt äußerſt ſtimmungen, welche bisher über r r u
verſammlung werden im Anzeigenteile der vorliegenden ſpannend und er die einzelnen Szenen bringen eine Sondervorſchriften für unverheiratete Beamte und KinNummer durch den Weahlkomniſſar bekannt gegeben. ülle von indiſcher Schönheit und Pracht, wie ſie e en m lediglich auf die mittleren und unteren Be

Das J. irkskommando Weißenfels macht bekannt, auberlande eigen ſind. Ergreifend in dein Werke iſt das amten Anwendung finden ſollten, nunmehr gleichmäßig
daß vorläufig dort keine Bekleidungsſtücke zwecks Um Schickſal einer jungen Indierin und eines Europäers, die auf alle Beamte zu erſtrecken, welche der Beſoldungs
tauſch mehr vorhanden ſind. Wer von den entlaſſenen ſich bei einer Prozeſſion durch o näher kennen lernen ordnung unterliegen.Miß ärperſonen noch nicht im Beſitz eines Mantels iſt, und deren ferneres Leben durch Wege von Dornen geht, Entſprechend dem bei den Gehaltsklafſen IV. der
wird aufgefordert, ſich eine Beſcheinigung von ſeinem bis der Tod der Indierin auch dem jungen Manne den mittleren und unteren Beamten durchgeführten Grund
Truppenteil, daß tatſächlich kein Mantel bei der Ent Weg zeigt, auf dem er ſein Leben vbeſchließt. Ein groß ſätze bezüglich der unverheirateten Beamten iſt es dem
Jaſſung verabfolgt wurde, zu beſchaffen. Vergl. Anzeige. artiges Beiprogramm ſorgt außerdem für angenehme Ab gemäß notwendig, bei den ſtädtiſchen Oberbeamten den

Sieben Tage mit Kältegraden liegen heute hinter wechslung. Ein Beſuch des Theaters iſt lohnend Sah, um den die unverheirateten ſchlechter ſtehen, als
uns. Das Thermometer zeigte am Donnerstag voriger TivoliThegter. Donnerstag findet die lehte Auf die verheirateten Beamten auf 700 Mk. und bei den Be
Woche früh den tiefſten Stand, nämlich Grad R. gleich führung der entzückenden Operette Der Soldat der amten in beſonderer Stellung auf 3090 Mk. feſtzuſetzen
ca. 9 Grad C. unter Null in der inneren Stadt und an Marie“ ſtatt. Am Sonntag geht zum unwiderruflich Es ſind dann wiederum ungefähr 10 Prozent des Höchſt
geſchützten Orten, während im Freien 10 und an beſon- letzten Male die mit ſo ungeheurem Erfolge aufgeführte gehaltes berückſichtigt und die Summe iſt nicht ſo groß
bers luftigen Stellen noch mehr Kältegrade beobachtet Operette „Das Dreimäderlhaus“ in Szene. Nach daß dadurch die zweite in Betracht kommende Gehalt
wurden. Glücklicherweiſe ſteigerte ſich dieſer ſcharfe Froſt mittags wird Der geſtiefelte Kater“ gegeben. zulage völlig in Anſpruch genommen wird.
in den folgenden Tagen nicht zu noch höheren winterlichen Die Grützwurſtfrage. Man ſchreibt uns: Auf das Es wird gebeten, dieſem Beſchluß zuſtimmen za

i „Eingeſandt“ im Dienstag-Correſpondent möchte ich als wollen.

S

Leiſtungen; am Freitag und Sonnabend früh waren die ag- ſpondent hKältegrade auf 5 Grad R. zurückgegangen, der Sonntag in ver von n e be
brachte eine weitere Milderung um einige Grade und richten, der mir erzählte, daß er von Bekannten zum Landelektrizität G. m. b. H. zu Halle a. S

vieder ei ſteres Geſich le, Schlachtefeſt ein Stück friſche Wurſt geſchenkt bekommen alen ewenn auch der Montag wieder ein ernſteres Geſicht machte, htefeſ S friſche ſt geſ Die Zuſammenfaſſung aller Elektrigitätswerke und
ſo folgte doch der Dienstag nicht ſeinem Beiſpiel, denn hätte. Auf meine Frage, ob ſie denn gut geſchmeckt habe i insber ſrühmokgen bei Gras R. unter u Heute erklärt er: „Ja, aber und dabel nimmt ſeine Stimme Uberland-Zentralen iſt durch die e e e
morgen zeigte das Thermometer den Nullpunkt und da einen hohen, hellen Klang an und die Augen ſtrahlen, tag genehmigte Gründung Zes n trizitätswer
mit einen gewiſſen Abſchnitt dieſer erſten Kälteperiode. während er mit der Hand bezeichnend auf ſeine Magen SachſenAnahlt A.-G. e Annge e ine
Wie zu erwarten, ſetzte bei dieſer Temperatur Schneefall egend deutet Grützwurſt ſchmeckt doch viel, viel ſchöner! Schritt näher s Die Aufgabe des i e
ein und wenn das alte Sprichwort: Friſcher Schnee, nd da kriegt man ſoo ein großes Stückl“ Die kleinen werkes Sachſen Anhalt beſteht in der rationellen



h

herliner Lokal Anzeiger“ bringt tn der So
en Nachricht Die Sheameſen Die

nigung der in unſerer Provinz vorhandenen elektriſchenHrrhiraftquellen, ſowie in der die gettigen Verteilung

der erzeugten Energiemengen auf die beſtehenden Elektri
itätswerte und überlandzentralen. Wenn dies Projekt
Herwirtlicht iſt, ſo hat die Elektrizitätsverſorgung in der
Provinz Sachſen einen beſonders hohen Grad der Voll
kommenheit erreicht.

Die Elektrigitätsgenoſſenſchaften haben ſich nunmehr

mäß den Beſchlüſſen des n unter demKann „Landelektrizität G. m. b. H. zu Halle a. S.
goch enger wie bisher vereinigt und ſind dem Elektrizitäts
werk Sachſen- Anhalt veigetreten. Der Landelektrizität

ren bisher außer den ſchon genoſſenſchaftlichen über
andgentralen Börde, Brottleben, Derenburg, Gardelegen,

Diebenwerda und Saalkreis Bitterfeld noch die Provinz,
die Landwirtſchaſtskammer und der Verband der landwirt
e enoſfenſchaften für die Provinz Sachſen als
Geſellſchafter an.

Der Betrieb der überlandzentralen wird nach wie vor
von den Direktionen der Genoſſenſchaften und in derſelben
Weiſe fortgeführt. Die Landelektrizität ihrerſeits übernimmt die Auſagabe, die Sicherheit der Betriebe zu erhöhen

und die Wirtſchaftlichkeit der Elektrizitätsverſorgung zu
verbeſſern. Die von den Elektrizitäts Genoſſen für Dar
kehen der Genoſſenſchaftsbank gegenüber ſeinerzeit über
nommene Bürgſchaft trägt von nun an die Provinz.Ebenſo iſt die Wrantwotung der Vorſtände und Aufſichts
räte der Genoſſenſchaften auf die Landelektrizität über

en.
Vermittlung der Provinz werden den Uberland-

r neue wirtſchaftliche Landgebiete erſchloſſen und
ie Konzeſſionsverträge mit Gemeinden und Städten auf

70 Jahre verlängert. Die Betriebsſicherheit ſoll dadurch
erheblich erhöht werden, daß durch Ausbau eines Hoch
ſpannungskraftringes zunächſt die vier Kraftwerke Golpae Bitterfeld, Gröbers bei Ammendorf, Nachterſtedt und
Harbke mit einander verbunden werden und ſich gegen
ſeitig ergänzen und erſetzen können. Die Strombezugs
verträge und Strompreiſe bleiben beſtehen. überſchüſſe
verbleiben der einzelnen Genoſſenſchaft, desgleichen ſt
ſiche Anlagen der Überlandzentrale. Jede Genoſſenſchaft
muß dem Aufſichtsrat der Landelektrizität durch ein Vor
ſtands oder Auſſichtsratsmitglied angehören. Dadurch
iſt der Einfluß der Genoſſenſchaften ſichergeſtellt. Ferner
ſind die Direktionen der Überlandzentrale ſo organiſiert,
daß in der Regel außer dem techniſchen Direktor noch ein

Mitglied des Vorſtandes der betr. Genoſſenſchaft dieſer
Direktion angehört und beide Herren Prokura beſitzen.
Das vetr. Vorſtandsmitglied in der Direktion ſoll nicht
zugleich auch Mitglied des Aufſichtsrates der Landelektrigzi
fät ſein. Auf dieſe Weiſe iſt jede Genoſſenſchaft in der
Landelektrizität durch zwei Perſönlichkeiten vertreten.

Man kann dieſe Einrichtung in der Provinz Sachſen
Als einen bedeutenden ſozial-wirtſchäftlichen Fortſchritt
h dem Gebiete der Elektriſierung des Landes anſehen
und den Zuſammenſchluß der in der Landelektrizität ver
einigten Genoſfenſchaften mit Vertrauen und Freude be

grüßen e
Gegen die Maskenbälle.
un

Kar
neval- Kommiſſion eines Dorfes im Kreiſe Alzehy hatte den
et en Ortskommandanten um Genehmigung zur

eines Maskenfeſtes erſucht. Die Antwort
lautete: Da Frankreich um ſeine Söhne trauert, können
im beſetzten Gebiet ſolche unzeitgemäßen Veranſtaltungen
nicht genehmigt werden. Außerdem hat auch Deutſchland
erhebliche Gründe zur Trauer und zur Sparſamkeit.“ Die

Antwort trifft den Nagel auf den Kopf.
die Ehre eines Deutſchen ſo tief geſunken, daß er

d tes erſt von einem Franzoſen ſagen laſſen muß?
ten wir nicht auch alle Urſache, uns dies geſagt ſein zu

laffen? Frau H. K.(Zn Bayern ſind, wie wir im „Nürnberger Anzeiger“
beſen, die Maskenbälle verboten. D. Schriftl.)

Für unſere Hausfrauen!
Bebensmittelkalender für Donnerstag den 6. Febr.)

Für Haushaltungen
Amneldung. 100 Gr. Grauven, 1 Stück Maggiwürfel,

P. Sauerkohl, Pfd Marmelade: Abgabe der Be
Nr. 18-21 in den Lebensmittelgeſchäften

is Donnerstag.
Ansgabe. Butter und Magermilch an die Kun

den der Butterſtellen Albert, Kunecke, Fiſcher, Teich
wann und Trommer.

100 Gramm Nudeln, 1 Pfd. Kohlrüben,
W Gramm Kunſthonig gegen Abgabe der Quit
ungsabſchnitte Nr. 15, 16 und 17 bis Sonnabend
w. den Lebensmittelgeſchäften.

oßfleiſch: Jn den Verkaufsſtellen Hoffmann
rer ß die Nr. en e hig 2 ureibank: Von vormittags 8 bis 9 Uhr auf diePr. 2851 bis 2925. m u
z. Burgliebenau, 4. Febr. Bohrungen werden

unmittelbar hinter der Pfarre im Wald
iftrikte ausgeführt. Dieſe bezwecken, die Waſſerverhält

nie feſtzuſtellen zur Anlage von Sammelbrunnen im
volls wirtſchaftlichen Jntereſſe. Die Bohrungen, welche
bereits bis zu einer anſehnlichen Tiefe vorgedrungen ſind,
ſollen dem Vernehmen nach 60 80 Meter tief ausgeführt
werden.

g. Döllnitz, A. Febr. Zur Behebung der Wohnung s
nut ſind ſeitens der Verwaltung der A. Riebegſchen
Montanwerke G.G. die Baracken, welche zur Unter
bringung der Gefangenen errichtet waren, zu Arbeiter
wohnungen umgearbeitet und bieten für je zwei Familien
ein Anterkommen. Es iſt ſeitens der Verwaltung ferner
geplant, Arbeiterhäuſer in den benachbarten Orten zu er
richten und anzukaufen, um die Arbeitskräſte unterzu meinem Krankheitsgefühl und leichten Temperaturſteige

bringen. Nach dieſer Seite hin ſind auch ſchon Vor
kehrungen getroffen worden.

S Freiroda, 4. Febr. Wie herausgeſtellt hat, iſt
eſider Tod des Sohnes des Gutsbeſitzers Fiedler nicht auf

Fahrläſſigkeit des Getöteten, ſondern einem bedauerlichen
Zufalt zuzuſchreiben. Fiedler war in die Schmiede
gegangen um mit dem Schmiedemeiſter Bemmann einen
Armee- Revolver zu probieren. Als Fiedler einen Schuß
abgegeben hatte, ging er ans Ziel, um ſeinen Schuß feſt
zuſtellen. Während der Zeit hat Bemmann die Waffe
genommen und geſchoſſen. Der Schuß traf Fiedler, demdieſe Unvorſichtigkeit das Leben koſtete. Ehe er verſchied,

hat er dieſe Angaben noch gemacht. Die Unterſuchung iſt
eingeleitet.

Was uns not tut!
Von Dr. Ulrich, Dir. der landw. Schule Rheinbach.

Unter dem Titel Was uns not tut“ hat der a
Landwirtſchaftsminiſter Otto Braun vor einiger Zeit
einen Artikel veröffentlicht, deſſen Jnhalt in den weiteſten
Kreiſen bekannt zu werden verdient.

Otto Braun fordert darin für unſer Volk ſchnell
Brot und Arbeit. Daher komme für das nächſte
Erntejahr alles darauf an, den Boden, den wir bereits
unter dem Pfluge haben, auf das Gründlichſte zu bearbei
ten und ſachgemäß zu beſtellen, damit er uns reichliche
Frucht ſchenke. Zu dieſem Zwecke müßten für die deutſche
Landwirtſchaft ſchnellſtens die erforderlichen Düngemittel,
ausreichendes geeignetes Saatgut, Maſchinen und Ge
räte und eine ausreichende Zahl geeigneter Arbeitskräfte
bereitgeſtellt werden, um die in allen Städten und Jn
duſtrieorten überſchüſſigen Arbeitskräfte zur Landarbeit
heranzuziehen. Dies würde möglich ſein, wenn die
Siedlungstätigkeit auf die ſchnellſte Errichtung an
gemeſſener Wohnungen für landwirtſchaftliche Arbeiter
eingeſtellt würde. Hingegen könne bei der beabſichtigten
Schaffung von Bauernanſiedlungen in den Grundzügen
nicht anders verfahren werden, wie ſchon früher bei der
Parzellierung von Gütern gearbeitet worden iſt. Zur Be
ruhigung der Landwirte ſagt er, die Landwirte könnten
ganz ſicher ſein, daß ſie von der Arbeit, die ſie jetzt auf
den Boden verwenden, und von der Sagt, die ſie ihm
anvertrauen, auch die Früchte ernten würden, und daß
r auch von den Anſchaffungen nichts verloren gehen
würde.

gruszinuütze i
ür Schweine, Rinder und Ziegen direkt unentbehrlichr Es gibt kei r eGrünfutter für das Schwein, gls wie Ma

tador-Comfrey. Über den genguen Anbau desſelben
gibt eine kleine er Auskunft, welche von dem Saatgut
züchter Dr. H. Weber zu BerlinHalenſee umſonſt und
poſtfrei abgegeben wird. Soviel ich weiß, erhalten dort
auch Geiſtliche und Lehrer, welche ſich im allgemeinen
vol s wirtſchaftlichen Jntereſſe um die Verbreitung dieſer
Pflanze bemühen wollen, Pflanz-Stecklinge für eine
Muſter lantage zu einem äußerſt villigen Preiſe.

Da Matador-Comfrey bei guter Pflege 20 bis 30 Jahre
aushält und jedes Jahr ſechs Ernten liefert, da alſo nur
ein einmaliger Anbau dieſer e m nötig iſt, ſo ſtellt ſich
das Futter äußerſt billig. Und wenn es auf dieſe Weiſe
möglich iſt, Schweine und anderes Vieh billig zu ernähren,
dann werden ſich im Laufe der Zeit auch die jetzt ſchierunerſchwinglichen Preiſe für Fleiſch und Fett wieder auf

ein erträgliches Niveau herabſenken. Alſo ihr Land
wirte, folgt dem Rufe des Land wirtſchafts-
miniſters, nutzet euer Land in jeder e aus undſorgt auf dieſe Weiſe für billige Nahrungs
mittel für den Städter.

v Wetterwarte.
V. W. am 6., 2.: Wechſelnd bewölktes Froſtwetter mitetwas Schnee. 7. 2.: Meiſt trockenes, ziemlich heiteres

Froſtwetter.

Gesulidheitsprtege.
Uber das Entſtehen der Grippe ſchreibt der ärztlicheMitarbeiter der „L. N. N.“ folgende e wer

Ich habe gedacht, es würde von ſelbſt wieder beſſer
Das muß der Arzt oft hören, wenn er Patienten, die an
der Grippe erkrankt ſind und bei denen ſchwere Erſchei
nungen, wie Lungenentzündung uſw., eintreten, Vorwürfe
macht, warum ſie nicht früher gekommen ſind. Und in
der Tat ſind die Erſcheinungen der Grippe häufig nurſolche, wie wir ſie bei jeder Erkältung mit Schnar en und

Huſten kennen gelernt haben, ohne daß einer en auf
den Gedanken gekommen wäre, deshalb den Arzt aufzuſuchen. Jm ällgemeinen finden die Keehelen
vom hinteren Na enRachenraum ihren Eingang in den
Körper. Die Krankheit bricht manchmal ganz plötzlich,oft blitzartig, aus. Es zeigen ſich hege Kopf, Rücken
und eher as Fieberthermometer, das inkeinem Haus halt fehlen ſollte, geht oft bis auf 40 Grad
Celſtus und darüber hinaus, r und Abgeſchlagen
heit machen den Betreffenden arbeltsunfähig. Aber das
iſt nicht immer ſo. In den anderen Fällen gehen ſchon
mehrere Tage leichtere Vorboten in Geſtalt von allge

n Teure Hengſte.e getan Norbſchleswig urde

rungen, die bald wieder verſchwinden, voraus, ja es kommt
ſogar vor, daß die Krankheit auch ohne Fieber verläuft
und es in ſich unbeſtimmte rheumatiſche Schmerzen
ſowie tüe itmangel. uch wird häufig über zu ſtarke
Schweiß bildung des Nachts geklagt, was mit Vorfſichtaufzunehmen iſt, da vielfach bei den Menſchen die Neigung
beſteht, ſich warm zuzudecken. Die weiteren Sriger der
Erkrankung ſind Reizungen der Schleimhäute des chlun
des, des Kehlkopfes und der Luftröhre, mit oder e
Schnupfen. Es zeigen ſich ein ſtarker Reizhuſten, Heiſer
keit r unter dem Bruſtbein, „als ob da etwaseſtfäße und ſchließlich macht ſich ein ſtarker katarrhali

er Auswurf bemerkbhar. Jn den meiſten Fällen, die
eichterer Art ſind, Fehen alle dieſe Erſcheinungen nach

wenigen Tagen zurück, und auch das zunächſt noch zurück
Schwächegefühl verſchwindet nach und nach.

as verführt viele Kranke, ſich bereits für völlig geſund
zu halten; ſie geben auf ſich weiter keine Obacht, nehmen
ihre Tätigkeit wieder voll auf und ſetzen ſich der kalten
Luft im rn aus, weil ſie überhaupt kein Fieber mehr
aben. Dann kommt plötzlich ein neuer Ausbruch der
krankheit. Das Fieber ſteigt wieder an, und es treten

nervöſe und katarrhaliſche Erſcheinungen auf. Wird dann
nicht ſofort der Arzt zu Rate gezogen und ſtrengſte Bett
ruhe gehalten, ſo iſt die Zeit zu den ſchweren Erſcheinun
gen gekommen, unter denen Lungenentzündungen, Nieren
entzündungen, Herzſchwäche, innere Blütungen am häufig
ſten ſind. Es iſt wohl begreiflich, daß viele Kranke ihren
Grippe-Anfall erſt von dieſem zweiten Ausbruch an
rechnen, weil ſie die erſten leichten Erſcheinungen für eine
einfache Erkältung gehalten und ihr keine Beachtung ge
ſchenkt haben.

Vermiſchtes.
7 irrige Zwiſchen Mölln und Blankenbo

er zwei vollbeladene Güterzüge zuſammen. Fünf
Wagen wurden zertrümmert. Bei dem Unglück wurden
zwei Mann getötet, zwei ſchwer und fünf leicht verletzt.

Vermißte Fiſchdampfer. Der Fiſchkutter „Meta“ und
der Fiſchdampfer „Arcona“ ſind vom Fange nicht wieder
nach Cuxhaven heimgekehrt. Man glaubt, daß ſie mit
der ganzen Beſaßung in der Nordſee untergegangen ſind.

Unterrichtszwang für jugendliche Erwerbsloſe. Der
Demobilmachungsausſchuß GroßBerlin gibt be
kannt, daß jugendliche Erwerbsloſe beiderlei Geſchlechts
im Alter von 14 bis 17 Jahren bei Bezug von Erwerbs
loſenunterſtützung an dem bis auf wöchentlich 20 Stun
den feſtgeſetzten Unterricht in einer Fach oder Fort
bildungsſchule teilnehmen müſſen. Unentſchuldigte
Verſäumnis ſowie unangemeſſenes Verhalten im Unter
richt hat gegebenenfalls die Entziehung der Unterſtützung
zur Folge. Die Zahl der unterſtützten Erwerbsloſen betrug in GroßBerlin Ende der
letzten Woche 187 654 gegen 163 657 in der Woche vorher
Jn den zum Lebensmittelverband GroßBerlin gehören
den größeren Orten der Landkreiſe Teltow und Nieder
barnim wurden rund 21 000 Erwerbsloſe gegen 16 000
in der Vorwoche gezählt.

engſt t Züchter Peterſen in
rde für 35000 Mk. nach Toft

lundgaard, der Hengſt Union desſelben Beſitzers für
32 000 Mk. nach Schottburg verkauft.

Hohes Alter. Vor einigen Tagen iſt der Landwirt
Johann Beerhuſen in Ardorf bei Wittmund Oſt
friesland), 103 Jahre alt geworden. Der alte Mann,
der geiſtig und körperlich noch ganz friſch iſt, dürfte der
älteſte Einwohner ganz Nordweſtdeutſchlands ſein.
Jm Alter von 103 Jahren ſtarb die Witwe Hobhbj jn
Filſum Kreis Leer).

Beim Rettungswerk ertrunken. Am Donnerstag
nachmittag brach auf dem Eiſe des Schülldorfer Sees
bei Rendsburg der Schüler Jungjohann aus Schülldorf
ein. Der We erſt kürzlich aus dem Felde zurück
ekehrte Lehrer Ruge geriet bei dem Verſuch, den Schul
naben zu retten, unter das Eis und ertrank, während der

Knabe gerettet werden konnte.
Zueieinviertel Millionen erbeutet. Die Berliner

Kriminalpolizei fahndet auf Veranlaſſung der ukrainiſchen
Regierung nach einem ukrainiſchen Offizier namens
Djeduk, der aus der Rentei Berditſchew 2 225 000 Mark
e wurde feſtgenommen, entfloh aber aus
dem Gefängnis. Jn ſeiner Begleitung befinden ſich eine
unge Frau und ein Mann namens Lewin aus Kiew

an vermutet, daß ſich die drei Perſonen nach Berlin
gewandt haben.

NMenterei im Gefängniſſe von Elberfeld. Jm Ge
fängnis überfiel am Sonntage nach dem Gottesdienſte
auf ein verabredetes Zeichen eine große Anzahl Gefangener die Wächter, entriß ihnen die Swhinſel und
öffneten die Türen. Ehe die Wächter ſich mit Schußwaffen
verſehen konnten, um ſich Geltung zu verſchaffen, waren
ſechs ſchwere Verbrecher entſprungen. Sie
konnten bisher nicht wieder ergriffen werden.

Gasexploſion anf der Hütte Phoenixz. Aus Duisbur
wird gemeldet: Infolge einer heftigen Gasexploſion au
der Hütte Phoenix wurde eine Anzahl von Gebäuden
teilweiſe zerſtört. Vier Arbeiter wurden ſchwer verletzt.

Zwei Wilderer erſchoſſen. Aus Münſter wird gemeldet: Jn den Waldungen bei Dülmen ſtießen Forſt

beamte auf Wilderer. Jn dem ſich entſpinnenden Kampfe
wurden zwei Wilderer erſchoſſen.

Zwei Forſtheamte von Wilderern erſchoſſen. Bei
Erfüllung ihrer Dienſtpflicht wurden in einem Forſte bei
e Förſter Steffen und der Hegemeiſter Lippke
von Wilderern erſchoſſen.

Eiſenbahnunglück. Ein ſchweres Eiſenbahnunglück
hat ſich am Montag früh auf dem Oſtbahnhof zu Offen
bach ereignet. Dort kam es zu einem Zuſammenſtoß von
zwei Arbeiter-Perſonenzügen, wobei beide Lokomotiven
und von beiden Zügen die erſten Wagen aus den Gleiſen
geſchleudert und ſtark beſchädigt wurden. Der Heizer des
einen Zuges wurde getötet, der Lokomotivführer ſchwer
verletzt. Von den Mitreiſenden erlitten 15 Perſonen Ver
letzungen.

v

g Friedrich Schultze, banſhans erotrauns
Hersehbure

gegr. 1862
Belehsbank-Giro-

Konto.
Posztscheck-Konto

Leipzig 4727,

lsufenger Bank-
Konten Zur Unterstützung ges
Barselales, Zalungsverkehrs

Scheck- Formulare stehen an meiner Kasse zu

Ausführung aller ins Bank-
fach schlagenden Geschaäfte.

r Verfügung.



1 an langen n r ar ine- Verein Tivoli-Th gaterletaganathen int t ſ. VerbrennungsSärge ler Ost- u Hordseestatſon
3 fgufen geſucht. Offerten unter aus Metall und Holz, ſowie Den 6 Febr., 7 Uhr abends, Merseburg.

Berſa mmlung
Bergſchlößchen. Vollzähliges Er
ſcheinen erforderlich zwecks wich
tiger Beſprechung.

10 an die Geſchäfteſtelle d. Bl Verein slotaiJnſtallations
Wakerial,

auch gebracht. kauft jeden Poſten
Kurt Joſef, Friedrich ſtrake 16/18.

Seterhatene Hoite,
ſchwarz oder geſtreiſt zu kaufen
eſucht Offerten mit Preis unter

B 207 an die Exved. d. Bl.
Gebraucht Reißzeug

kaufen geſucht Gefl Off unt
„Reißzeug* an die v d. Bl.

Suche ſofor o er zum n n
in er eKutgehende Bäckerei

Umgegend zu pachten event. zu
kaufen Landbäckerei nicht ausgeſchloſſen. Werte Offerten unter
D. 79 an die Exped. d. Bi.

9 i 2 4 3Grundſtück
mit Toreinfahrt urd Srallung für
2—3 Pferde zu kaufen geſucht.
Gefl Anaehrt d unterE R S an d. Exp. d Bl.

J. Hypothekv. Mk 37000

im
Direkt. A. Dechant.

Donnerstag Se 6 Februar 1819,
abends 128 Uhr,

wie Ludwig Ken
Zum letzten Male:Der Sollat der Marie

Operette in 3 Akten v. Leo Aſcher.

Kroßes eigener und kieferner Pfgſtenſürge

Metall-SürgeAal Madad n O. Scholz Och., Mewehnnn.sotthardtſtraße 34. Tel. 458. ehe 34

e e
Aermann Scehladite

Vhren

Gold u. Silberwaren

optisehe Artihel
jetzt

Aitterstr. II.
Fernsprecher 472.

Der Vorſtand.

V. F. B.
Donnerstag den 6. d. Mits,

abends 8 Ahr

Versammlung
im Ratskeller, Sonntag den 9. Februar 199,

abends 8 Ahr
Gaſtſpiel von Ludwig Heine

Zum letzten Male in Merſeburg
Das Hreimäderlhaus.

Operette in 3 Akten
nach Franz Schubert

Nachmt tags 4 Ahr
große Kindervorſtellung!

Der gestiefelts Kater,
Kinderkomödie in 4 Bildern.

Gtrebſawer gehildeter Kaufmann

ſucht vorühergehend Beſchäſtigung

im Büro vder Kontor. Angebote
unter A an die Exped d. Bl.

Ein Kriegsbeſchädigter ſucht für
ſein 6 Monate altes Kind gute

Die viesiähriget. Vlertetſahrs

Verſammlung findet Sonnabend
den 8. Febenar, abends 8 Uhr im
Alten Deſſauer, Dammſtraße 6 bei
Kamerad Lehmann ſtatt.

Dos Direktorium

Marieteéauf hieſ. Geſchäftshaus an beſter Pflege. Wo? ſagt die Exped.en. n We ſſet hre dateſſervon pünktl Zinszahler (au un e e elde e er e e Ausgekämmkes S Thüringer Hof S übernimmt noch UAmarbeſten und

e e e ne Damenhaar e e eninsfußes unter an dieGeſchäſtsſtolle d. Bl. erb. Rauchtabak, kauft höchſtzahlend Jeden Abend M P an Wer je n p.
er ferligAlfreck Kiuge, Bannnofstr 9 grosse Vorstellung.4000 Mark Zigarren, für 12jähr Knaben Anzug

aus ſelbſtoelieferten Sachen Oguf 2. Hypothek von pünktlichemZinszahier geſucht. Zigaretten Reparaturen unter M. P an die Exped d.
Offerten unter M S an die S von Schuhen und Stiefeln H Alcwurende: We tet Unteiricht SExped. d. Bl einzuſenden. wieder eingetroffen. werden ſchred und le r er ertee Ah urgeſcüit Leung 330 en Tee in Lackn Huigſann

els in beſter Lage gelegenen grö e e Helnemans, Chadwicker, Shertemuner Schriſ c die
eren und ſich hochverzinslichen Sahmal ſtraße 2 r Marta Kirbach erten unterEcdgrundſückes wird beim Kauf 4 on xeine herrſchaf.iche r J ln I e en n hen nan merſesonn ige 7. immer Wohnung T e i ate, e e mere
ei. v errart mit h Zu erfr. in der Exped. d. Blnzahlung von za 25 1

erbitte ich Angeboſe unter K Sch wie Il Sand, T e e Beſſetes, es wirſſch. Fräulein

Anfang 30er, Ausſteuer u. einige
Tauſend Mark, wünſcht ſich mit
Beamten, auch Wirwer, zu ver
heiraten. Off. unt r 51poſtlagernd Merſeburg.

an die Exved d. BlKleine Wohnung mit Fa
ſofort zu beziehen

Neun arkt 72.

uſw. beſorgt
Emil Jeutſch, Kenmarit76.

Friedel Becxers,
werbl. Humorist

Max Sstee,iger e et z per e W artistize: er Leiter. Wer erteilt in den Abendſtunden
e e. e J Cuterricht im Pervpeb'vzeichnen?Beginn 258 Uhr. Gefl Offerten unter Zeichner“

an die Exped. d Bl

Fräulein
f. Schreibmaſchine u Stenographie

ſofort geucht.

Löffel
Dijsehbestecle Donnerstag den 6. d. Mts.

e abends 8 Uhr
Verſammlueg Miazum April. Juli oder 1 Oktober

zu mieten geſucht.
re loer Feleders- ean n r T m n n e t I lim „Hohenzollern“. Pünktliches S Sonntag Juckoff. Garterſtadt Scoran.

e nahe ſuche Walten egerrotſen und vollzähl ges Erſcheinen aller den 9. Februar Fräulein vom Lande w. ſcheZwei junge e en I Hitgüeder iſt ſeh en en ladet zum nähen und Schnittzeichnen kännfür ſofort freundliches
Mittagstiſch. Off unter K 541
an die Erped d. Bl

Fobrung von 2 3 Zimmern
ſofort oder 1. 4. zu mieten geſucht

K. Möbins, Halleſche Str. 19.
Mödliertes gimmer

wird ſofort geſucht. Offerten unter
638 A n die Exved d. Bl.
MWöbl. Zimmer
ſofort beziehbar von jung. Kaufm
zu mieten geſucht. Werte Offerten
unter 30 an die Exped d Bl

20 Mark
r ahle bei Mietabſchuß über 2 leere

eizbare Zimmer (Büro) in Binnen
adt. Offerten unter „Büro“
ie Exped d. Bl.
Kegelbahn (heizhar)

und

an

en ke och

Pereins Zimmer
nd noch auf einige Tage zu
beſetzen.

Reſten'ant Kyfhänſer

Galle Wurkh.
Eimer, Töpfe Eſſenträger. Milch
krüge, Henkeltöpfe ſind ingetroffen

R. Särtner, Unter Altenburg 4. u F. O

bar Baum,
Stahl warenbandlang,

Kleine Rttergtroße 18

en
e

wersammung

S Uhr im Thüringer Hofe

Angelegenheiten

Das Erſcheinen aller Mitglieder
iſt dringend geboten. Mimalieder,
die noch keinen Anmeldebogen er
holten e u wir um ſoal I anFettag, d 4 r egroßes M fülhenfe.

Abschieds- neben den 8. Februar 1919

KränzchenExtra Konzert
Gegeben von der 4 Konr p.

mit Wall,des Lantſt. Ba 1V. 25 m
Gaſthof Zätzſch in

S ausgeführt vom Lützener StadtNieder Benn W vcrcheſter. Anfang abds. 8 Uhr.
Eintritt 60 PfHierdurch laden freundl einDie Kameraden d 4 HKomp. S agden ecoehgen n

O. Kretzſchmar.

Donnerstag den 6. Febr, abends

Beſchlußfaſſung über Ausſtellungs

S freundlichſt ein

K. eIchabtmn

zur Bedienung in Umformer
anlage umgehend geſucht. Mel

dungen erbeten an die
Landelektrizität G m. b H,

feld, Halle g. S
Magdeburgerſtraße 67, I.

!GBGS.O.,,
Le z. Ah uehen
bei hohem Lohn geſucht

Neumarkt 25

Ucberlandwerk Saalkreis Bitter

sucht Stellung im Geschaft

oder als Stütze in beſſerem Haus
halt Offerten mit Gehaltsangabe
an P. Windorf, Geißelröhlitz be
Merſeburg, Kantine Stelling.

Junges Madchen, welches ſchneidern i nud t Stelle
als Hilſe in Eanelderet,

Gefl. Meet ewer R 500 en die
Exped. d
Einen verheirateten, ordenilicher

Pferdeknecht
ſucht zum 1 April

Rittergut Raschuitr.

KräftigerFuuſenhe
findet ſofort Stellung in der Buch

drückerei von

T. Rössner,OHlarubeOtdentliches Dienſtnädchen

geſucht Kötzſchen Nr.Junges Mädchen
als Auſwartun, agsüber geſucht

Seffnerſtr. 2, pt.
rin für 2 Vormittagsſtunden geſucht
Gotthardtſtr. 36, Gartenhaus
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